
S ch u l n li ch richte n.

Lehrverfassung.
Wöerstcht üöer die einzelnen Leljrgegenstände.

W ö cti c n t l i ch c n n t c r r i ch t s st n n d e II :

Lekrgegciistände: Realgpmnasial-K l a ff e n: Sum-

»ic:

Vorschul-Klassen: Sum

me:i. ! Ii». IIb. III». Illb. IV. V. VI. 1. 2. 3.

Religionslehre.... 2 2 2 2 2 2 2 3 17 3 3 3 9

Deutsch 3 3 3 3 3 3 3 3 24

Lateinisch 5 5 5 6 6 7 7 8 49

Französisch 4 4 4 4 4 5 5 30

Englisch 3 3 3 4 4 17

Geschichte 3 3 3 2 2 2 I 1 17

Geographie .... 2 2 2 2 2 10 2

Mathematik .... 5 5 S 5 4 4 28

Rechnen 1 1 4 5 11 5 4 15

Physik 3 3 3 S

Chemie 2 2 4

Naturgeschichte. 2 2 2 2 2 2 12

Schreiben 2 2 4 2 4

Zeichnen 2 2 2 2 2 2 2 2 16

Singen 2 2 2 2 2 2 2 2 16 1 1 2

Turnen 2 2 2 2 2 2 2 2 16 1 l 2

Lesen und Deutsch 8 8 16

Schreiblesen .... 8 8

Anschauung .... 1 1 2

Summe 36 36 36 36 36 34 34 32 230 22 20 18 60

Prima hat einen zweijährigen, alle übrigen Klassen haben einen einjährigen Kursus, Versetzung findet nur zu Ostern statt
niit Ausnahme der Prima, in der auch zu Michaelis Abitnrientenprüsuugeu stattfinden, sowie der Ober- und Unter-Sekunda.

Haupt-Schüler-Ausnahme ist uur zu Ostern, zu Michaelis nur für solche, die durch Zeugnis oder Prüfung nachweisen können,

daß sie das entsprechende Pensnm des Sommerhalbjahrs inne haben. Für die Vorschule gelten diese Bestimmungen ebenfalls.

Kombiniert siud gewesen im Realgymnasium im Zeichnen: während des Sommerhalbjahrs II». und III-., während des

Winterhalbjahrs I. und II».; im Singen: I. —V., I.—Iiis. n. Illb.-V. je einmal; im Turnen: I., Iis., Illiquider Vorschule
in der Religion: Kl. 2 nnd 3; in der Anschauung: Kl. 2 und 3, im Turnen und Singen: Kl. l und 2.
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3. Uerteil'ung der Stunden unter die

L e h r er : Ordinariate l I. IIa. Ild. Iiis.

1. Direktor Professor ZSal'tljcr. 2 Religion.
3 Deutsch.
5 Lateinisch.

2. 1.
!

Waetsch, Professor. I. 4 Französisch.
3 Englisch.

s Religion.
2 Religion.

3. " 2. s>tte. Iis,. 5 Mathematik.
3 Physik.

5 Mathematik.
3 Physik. 3 Physik.

4, »> Iriedrich. Ild. 3 Deutsch.
5 Lateinisch.

S,
Q

4. Woloff. Illd. 4 Französisch.
3 Englisch.

4 Französisch.
4 Engüscy.

6, » 1- ZNegcner, Oberlehrer. 3 Deutsch.

7.

OrdentlicheLehr

Hadoiv. lila. 3 Geschichteund
Geographie.

2 Religion.
3 Deutsch.6 Lateinisch.

8. 0.. Lnoll. V. 5 Lateinisch.

9. Müller. IV. 2 Chemie. 2 Chemie. 2 Naturbeschr. 2 Naturbeschr.

10. Orell. VI. 3 Geschichteund
Geographie.

3 Geschichteund
Geographie.

2 Geschichte.
2 Geographie.

11. Wenges. 5 Mathematik. 5 Mathematik.

12. Schneck, Realgymn.-Elem. - und 8.
Zeichenlehrer. VV.

2 Zeichnen.
2 Z e^

2 Zei
ch n e n.

ch n e n.
2 Zeichnen. 2 Zeichueu.

13. 1)>. Kölicler, csiill. >»r<>l>. (^v.) (2 Geographie.)

14. L 1. cheöljardt. 1 Singen. (Männerstimmen.)
l Singen. (Ge-

IS. K,rö,s. ^
2 Turnen.
2 Turnen.

2 Turnen.
2 Turnen.

16.
-s^

Iii Knape. 8.

17. Iroljner, Mittelschullehrer.

Vorschul¬
klasse

l.

18.
L
L 2

W Scherler.

Vorschul¬
klasse
2, 3.

5

einzelnen Lehrer im Schuljahr !Wl/9L.

»Ib. IV. V. VI.
v o r sch n

1. 2.
l e.

3. Summe.

10.

18 -i- 2 Lehrer¬
bibliothek.

19.

6 Lateinisch. 7 Lateinisch. 21.

4 Französisch.
4 Englisch.

23.

2 Religion.
3 Deutsch. 5 Französisch. 2 Religion.

5 Französisch.
20.

2 Religion.2 Geschichte. 2 Geographie. 20.

2 Geschichte.
2 Geographie.

S Deutsch.
7 Lateinisch,
l Geschichte.

20.

2 Naturbeschr.
2 Geographie.
4 Mathematik.
1 Rechnen.
2 Naturbeschr.

4 Rechnen. 23.

3 Deutsch.
3 Lateinisch.
1 Geschichte.2 Geographie.

24.

5 Mathematik. 2 Naturbeschr. 5 Rechnen.
2 Naturbeschr.

24.

2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Schreiben.
2 Zeichnen.

3 Religion.
3 Deutsch.
2 Schreiben.
2 Zeichnen.

24.

(2 Geographie.)
(2 Naturbeschr.)

6.

1 Singen. (Knabenstimmen.)
in ischter Cho r. ) 2 Singen. 6.

2 Turnen. 2 Turuen.
2 Turnen.
2 Turnen. 2 Turneu.

8. 6.
12.

2 Turnen. 2 Turnen. 2 Turneu. 8. 6.

3 Religion.2 Geographie.
2 Schreiben.
5 Rechnen.
8 Lesenu.Deutsch.

1 T u

5 Lesenu.Deutsch.

n e n.

26.

1 Ge

3 Rel
3 Lesenu.Deutsch.2 Schreiben.
4 Rechnen.

1 Ansch
a n g.

i g i o n.
6 Rechnen.
8 Schreiblesen.
auun g.

28.
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3. Aöerstcht üöer die

Unterriolits-

Kögenstänllö.
Ordinarius:

Professor H'actsch.

0lZki--8eI<unä3.

Ordinarius:

Oberlehrer Htte.

Untki--8el<unci3.

Ordinarius:

Oberlehrer vr. Arrcbrich.

>. Acligion.

I.—V.: je 2 St.
VI.: 3 St.

H a g e n b

8. Evangelium Johannis.

V/. Kirchengeschichte.

Wiederholung

Di rekt or Prof. Walt her.

a ch , Leitfadeu zum christlichen Rel

8. Apostolisches Zeitalter im Anschluß

an die Apostelgeschichte.

>V. Einleitung in das Neue Testa¬

ment. Lektüre wichtiger Abschnitte

ans den Panlinischen nnd katho¬

lischen Briefen.

des Katechismus, von Kirchenliedern

Professor Paetsch.

igionsnnterricht.

Schulz: Biblisches Lesebuch.

8. Einleitung in das Alte Testa¬

ment mit besonderer Berücksichti¬

gung der mosaischen Gesetzgebung,

der poetischen n. prophet.Schriften.

V/. Leben Jesu nach den Synoptikern

mit besonderer Berücksichtigung

der Bergpredigt und Gleichnisse.

nid Sprüchen.

Professor Paetsch.

2. Zeutsch.

I.— VI. je 3 St.

Kluge, Geschichte der deutschen Na-
tionallitteratnr.

Uberblick über die Hanptepochen der

Litteratnr bis zu Goethes Tode.

Genaueres Eingehen auf den He-

liand, Parzival, Walther von der

Vogelweide, Klopstock.

Übui

Direktor Prof. Walther.

Lese» und Deklamieren, besond

Gedichte nn

8. Lessings Minna von Barnhelm.

Goethes Egmont. Privatim:

Schillers Abfall der Niederlande.

VV. Goethes Hermann nnd Dorothea.

Ausgewählte Abschnitte aus Wahr¬

heit und Dichtung. Privatim:

Goethes Götz.

igen im Disponieren. Monatliche Au

Oberlehrer Wegener.

>rs Schillerscher nnd Goethescher
d Dramen.

8. Schillers Wallenstein. Privatim:

Ausgewählte Abschnitte ans Schil¬

lers dreißigjährigem Krieg.

>V. Nibelungenlied. Privatim: Aus¬

gewählte Abschnitte aus Goethes

Wahrheit und Dichtung; Schil¬
lers Maria Stuart.

sätze.

Oberlehrer vr. Friedrich.

3. Lateinisch.

I.—IIb.: je 5 St.

III-.—Illb.: je 6 St.

IV.—V.: je 7 St.
VI.: 3 St.

M o i

Grammatische Wiederholun

Übungen im Ubersetzen in

Ausgaben

8. Kicero: in kstilinsm I. Ilor»?,

leichtere Oden.

V. Civilis XXI. VerZil: Kenels VI.

A l l

Direktor Professor Walther.

s z i s s tz i g , L

gen, besonders der Syntax.

Lateinische nach Haacke:
3. Teil.

8. Lsessr: tle bell. civ. III. vviä:

Auswahl ans Met. XI. (Midas;

Laomedon; Eeyx nnd Alcyone).
V/. 8»IIust: LstUiiiz. Ovicl: Aus¬

wahl aus Met. XIII. (Die Grie¬

chen in Aulis; Fama; Landung

der Griechen, Eygnns; Kamps

der Lapithen und Centauren).

e 14 Tage eine sii

Orden tlicher Lehrer vr. Knoll.

a t e i n i s ch e

Wiederholung des Pensums der III-,.

Imperativ, Infinitiv, Partizip,

Gerundium, Snpinnm, oratio

obligua.

Übersetzungsübungen aus Oster¬

maun, Latein. Übungsbuch.
Teil IV.

8. K»essr: de bell. KsII. III. IV.

Oviä: Auswahl aus Met. V>.

(Niobe; Verwandlung lyrischer

Bauern in Frösche) nnd VIII.
(Dädalns).

ksesur: lle bell. civ. !.. I—33,

III., 1-«; 82—104. vvilli

Auswahl aus Met. IV. (Pyra-

mus und Thisbe) V. (Ceres und

Proserpina) nnd VIII. (Philemon

und Bancis).

> ri ftli ch e Arbeit,

Oberlehrer vr. Friedrich.

Unterrichts-Den sa.

gbei-- lek-tis.

Ordinarius:

Ordentl. Lehrer chadoiv.

Untei'-Iki'tis.

Ordinarius:

Oberlehrer Aol'off.

llusi-ts.

Ordinarius:

Ordentl. Lehrer Dr. Müller.

Quinta.

Ordinarius:

Ordentl. Lehrer Dr. Knoll.

8exta.

Ordinarius:

Ordentlicher Lehrer
Krell'.

O.

Geschichte des Judentums seit

dem Exil. Apostelgeschichte.

Reformationsgeschichte.
Galaterbrief. Wiederho¬

lung des Katechismus.

Kirchenlieder nnd Sprüche.

Ordentl. Lehrer Gadow.

Schulz,

Evangelium des Lukas. Ka¬

techismus: Hauptstück I V.
und V. Kirchenlieder u.

Sprüche.

Oberlehrer Wegener.

Biblisches

Geschichte d. Alten Testaments

mit entsprechender Bibel¬

kunde. Geographie Pa¬

lästinas und der umliegen¬

den Länder. Katechismus:

Hauptstück III. Kirchen¬

lieder nnd Sprüche.

Ordentl. Lehrer Gadow.

Lesebuch.

Biblische Geschichten d. Neuen

Testaments. Katechismus:
Hauptstück ll. Das Kir¬

chenjahr. Kirchenlieder u.

Sprüche.

Oberlehrer Wegener.

Bibl. Geschichten des

Alten Testaments.

Katechismus:

Hauptst. I.; Christ¬

liche Hanptseste.
Kirchenlieder uud

Sprüche.

Realgymn.-Elem.-

Lehrer Schneck.

Hopf und Panlsiek, Lesebuch >1,, 1.

8. Lehre von den Dichtnngs-
arten. Schillers Glocke
nnd Balladen.

V. Von d. Dichtungformen.

Schillers Wilhelm Tell.

Privatim: Schillers Jung¬

frau von Orleans.

Wiederholung der Satzlehre.

Lesen, Lernen und Erklä¬

ren von Balladen, nament¬

lich Schillerscher und Uh-

landscher.

Dreiwöchentliche Aussätze.

Ordentl, Lehrer Godow.! Oberlehrer Wegener.

Lesen nnv Deklamieren ans Hopf und Panlsiek,

Lesebuch I., 3.

8. Wiederholung der früheren

Pensen.

VV. Zusammengesetzter Satz,

Interpunktion.

Alle 14 Tage ein Aufsatz.

Ordentl. Lehrer Grell.

Lesebuch !,, 2.

8. Haupt-, Für- und Zahl¬

wörter; Adverbien; starke

nnd schwache Deklination

nnd Konjugation.

V/. Erweiterter Satz.

Lesebuch I., I.

8. Laut-, Silben- n.

Wortlehre, Wör¬

terklassen, Deklina¬

tion,Präpositionen.

>V. Einfacher Satz.

14tägige Aufgaben: Diktate und erste Versuche

schriftlicher Wiedererzählung.

Ordentl. Lehrer vr. Knoll. > R.G.E.L. Schneck.

G r a in m a

Wiederholung der Kasuslehre.

8. Tempora; Judikativ, Kon¬

junktiv in unabhängigen

Sätzen.

V/. Konjunktiv nach Konjunk¬

tionen, in Relativsätzen,

in abhängigen Fragesätzen.

t i k.

8. Nominativ, Akkusativ,

Dativ; ^re. c. !nk., Hbl.

»Iis., ?->rtic. cvnj.
Genitiv und Ablativ. Das

Wichtigste von den Kon¬

junktionen, den Relativ¬

sätzen , abhängigen Frage¬

sätzen; dem Snpinnm; Ge¬

rundium , Geruudivum.

O. Richter,

III. n. VI. Abschn. XVII.-XXI.

Unregelmäßige Berba voll¬

ständig. ^cc. c. ink.; ^IiI.

sbs; Koi^uAütiv perl-

plirsstics. Das Allge¬

meinste vom Gebrauch der

Konjunktionen und der

Kasus.

Übersetzungsübungen aus Ostermaun, Lateinisches Übungsbuch.
Teil >V.

8. k»essri 6e kell. Ks».

III. IV. VII.

V/. K.iessr: de bell. Kall.

V. VI.

Teil III.

8. Kornelius »epos II. VI.
bis IX.

>V. Kornelius I^cpos X.-XX.

Teil II. Kursus II.

V/. Kornelius Repos I. II.
IV. XV.—XVI.

E x er c i ti u m oder Extemporale.

Ordentl. Lehrer Gadow. Oberlehrer vr. Friedrich. Oberlehrer vr. Friedrich.

e f e b u ch :

I. u.VI. Abschn. I.-IX.

Regelmäßige Formen¬

lehre.

Lateinisches 5

II. u. VI., Abschn. X.-XVI.

Deponentia. Unregelmäßige

Formenlehre, besonders die

Verba snolnsls. Die ge¬

bräuchlichsten Konjunktio¬
nen. ^cc. c. ink.; ^.IiI.
zbs.

Mündliche uud schriftliche Übungen zur Einübung

der Formen und im Übersetzen.

Ordeutl. Lehrer vr. Knoll. Ordentlicher Lehrer
Grell.
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Unterrichts-

Kegsnstänäe.
Ordinarius:

Professor Z'actsch.

Vbei'^kkunliÄ.

Ordinarius:

Oberlehrer Htte.

Untei--8kl<unl!a.

Ordinarius:

Oberlehrer Nr. Kriedrich.

l. Kranz ösisch.

I.—Ml..: je 4 St.

IV. V. i je 5 St.

Allgemeine RePetition der Gramma¬

tik. Sprechübungen Verbund, mit
Relationen aus IZnnncckose,
Uisloire öc I^rsnce.

Exercitien n. Extemporalien. Über¬
setzungen aus dem Deutschen nach

Probst, Übungsbuch Teil II.

und Schiller.

Übersicht über die französische Litte-

ratur im Anschluß an llerriz,
?iznce I^iUcrsire. Privat¬

lektüre. Klasseulektüre:
8. kiiiüot. klistoire llc !» Livili-

sstinn. — Lorneille, Hornee.

V/. kre^-, Lxpeäition

et Lzmpsgne «le 8)'rie. — AI o -
liere, k^cs ?emu>es ssvsntes.

Alle 6 Wochen ein Aufsatz. —

Professor Paetsch.

Knebel, F

Gebrauch der Tempora (Z 36). Lehre

vom Particip (tz 112 —116).

Wiederholung der Lehre vom sub-

jonetik, inlinilik und der Rektion

des Verbs. Sprechübungen.

Exercitien und Extemporalien.

Freie Ausarbeitungen.

Proben aus llerriz, I^s kVuncc
I^ittersire. Privatlektüre.

Klassenlektüre:

8. Vvit»ire, 8icrle ile Collis XIV.

VV. Duru^, klistvirc Kiceizue.

Übersetznugs-I

Teil II.

A l

Professor Paetsch.

r a u z ö s i s ch e

8. Rektion des Verbs (Z 94. 95);

Stellung des Adjektivs; Überein¬

stimmung des Adjektivs uud Sub¬

stantivs; Vergleichungs- u. Stei¬

gerungsformen ; Eigentümlichkei¬

ten im Gebrauch der Zahlwörter,

(s 79 - 34.)

V/. Wiederholungen. Infinitiv. (ZI05

bis III). Inversion (§117-118).

8. und V/. Dsudet, 'I'iU'tsrin >!e

"I's>»sron (Rengersche Ausgabe).

8cribeetI^eA0>ive, kstsille

lie Dsmes. Franz. Ged. aus der

Auswahl von Gropp u. Haus-
k u e cht.

ibungen aus Probst: Übungsbuch

Teil II.

l e 14 Tage

Oberlehrer Roloss.

5. Englisch.

I.-IIb.: je 3 St.

Iiis. III!) : je 4 St.

M

Wiederholung der Grammatik.

Schriftliche Übersetzungen aus

Mefferts Übuugsb. u. Schiller.

Extemporalien. Sprechübungen
und Relationen.

Übersicht über die englische Litteratur.

Privatlektüre. Klassenlektüre:

8. 8 Ii n Ii es eure, liicliüi'd III. —

L s I e, 'I'ke keiZn vk?ciror.
VV. Äliltvn, ?sr»l!isc l^ost. —

?reemsn: l'krec llistoricsl

IÜSS!>)'S.

Alle

Profe ssor Paetsch.

ff e r t , Engl

Lehre vom Particip nnd Verbalsub¬

stantiv; Konjunktionen; Adver¬

bial-und Relativsätze; Gebrauch

der Präpositionen (H 281—372).

Sprechübungen und Relationen.

Übersetzungen aus dem Deutschen

uach Mefferts Übungsbuch.

Proben aus Serrig, LI»ss!e»I ^.u-

tknrs. Privatlektüre. Klassen¬
lektüre :

8. Ascsul»)', vulce ok^Ivnmoulli.
Dickens, Lketekes ok I^oniion.

14 Tage e

Professor Paetsch.

i s ch e Gram-

8. Das Verbum (s 214 — 249).

V. Das Verbum, Fortsetzung (H 250

bis 230).

Klassenlektüre:

Ii o I>e. rts o a, Uistorv »k tlie keizn

c>k Lksrles V. — Gropp und

Hausknecht, Auswahl engli¬

scher Gedichte.

in E x e r c i -

Oberlehrer Rolo ff.

K. Geschichte.

I.—III-.: je 3 St.

Iii,.-IV.: je 2 St.

V. VI.: je 1 St.

Herbst, Historisch

Teil I.: Neuere Geschichte.

8. Geschichte der Neformationszeit.

Die Zeit des Zvjiihrig. Krieges

uud Ludwig XIV. bis zum Ende

des Nordischen Krieges.

Ordentlicher Lehrer Grell.

es H i l f s b u ch für d

Teil II.: Geschichte des Mittelalters.

Geschichte des Mittelalters:

8. bis 1125;

IV. von 1125 bis zum Ende des
Mittelalters.

Ordentlicher Lehrer Grell.

i e oberen K l a ss e n.

Teil III.: Alte Geschichte.

8. Griechische Geschichte.

V/. Römische Geschichte.

Ordentlicher Lehrer Gadow.

lZber-Iei-tis.

Ordinarius:

Ordeutl. Lehrer Kadow.

Untkr-Iei'tis.

Ordinarius:

Oberlehrer Wotoff.

llusrw.

Ordinarins:

Ordentl. Lehrer Dr. Müller.

ttuinta.

Ordinarius:

Ordentl. Lehrer Dr. Knoll.

8extJ.

Ordinarius:

Ordentlicher Lehrer
Hrell.

S ch u l g r a in

8. Syntax der Fürwörter
(ß 85 - 93).

VV. Moduslehre (tz 97-104).

Wiederholuugeu.

8. U. V/. Dnrii)', lüsloire
(ie l^rsnce. (Ausgabe von

Velhagen nnd Klasing.)

Französ. Gedichte ans der
Auswahl von Gropp n.

Hausknecht.

zum Übersetzen aus dem D

Teil II.

e i u E x e r

Oberlehrer Roloss.

in a t i k.

8. Wiederholungen aus der

Formenlehre. Unregel¬

mäßige Verben vollständig.

Artikel (Z 7Y-75); Ka¬

suslehre (Z 76—78).

8. U. Vf. e-k'Ieur)',
lüsloiie lie Is äecvuverle

lle I ^mcri^uc. Französ.

Gedichte ans der Auswahl
von Gropp n. Haus¬

knecht.

eutschen ins Französische,

Teil I.

c i t i u m.

Oberlehrer Rolofs.

8. Probst, Praktische Vor¬

schule Abschu. IV. uud V.:

die verbundenen unselb¬

ständigen Fürwörter; ce

>zui und Icczucl; die rück¬

bezüglichen Zeitwörter und

die gebräuchlichsten unre¬

gelmäßigen.

Unregelmäßige Formen¬

lehre systematisch nach
Knebel.

Teil I.

Oberlehrer Wegen er.

Probst, Praktische Vorschule

der srauzösischen Sprache.

8. Abschnitt I.l Aussprache,

svo!,', etre, Substantiv,

Adjektiv, Zahlwörter.

VV. Abschnitt II. und III.: die

zeigenden, bezüglichen und

fragend. Fürwörter. Kon¬

jugation der Hilfszeitwör¬

ter. Regelmäßige Konju¬

gationen.

Kleine Übungsarbeiten.

Oberlehrer Wegen er.

m a t i k.

8. Erweiterung der Formen¬

lehre; Artikel, Substan¬

tiv , Adjektiv, Hauptregeln

der Syntax. Meffert,

Elementarbuch (H 32-37).

VV. Artikel, Substantiv, Ad¬

jektiv; Pronomen; Zahl¬

wort nach Meffert,

Grammatik (H I—195).

Klassenlektüre:

Hlsri-^-it, l>ete,' 8imp>e.

(Ausgabe von Velhagen

uud Klasing.) — Gropp

nnd Hausknecht, Aus¬

wahl englischer Gedichte.

t i u m.

Oberlehrer Rolosf.

Meffert, Elementarbnch.

Aussprache, Formenlehre,
(s 1-31). Lektüre.

Oberlehrer Roloff.

Eckertz, Hilfsbnch für bei

deutscheu (

8. Brandenburg. Geschichte

bis 1648 nnd deutsche,

hauptsächl. preußische von
1643—1786.

VV. Deutsche und preußische

Geschichte v. 1786—1888.

Ordentl. Lehrer Grell.

i ersten Unterricht in der
beschichte.

8. Deutsche Geschichte: von

den Anfängen bis zum

Interregnum;,

VV. vom Interregnum bis
1648.

Ordentl. Lehrer Grell.

Jäger, Hilfsbuch für den

ersten Unterricht in der alten

Geschichte.

8. Griechische Geschichte.

VV. Römische Geschichte.

Ordentl. Lehrer Gadow.

8. Altdeutsche Sagen.

Biographische Erzählungen

aus der deutschen n. preu¬

ßischen Geschichte.

Ordentl. Lehrer Dr. Knoll.

8. Altklassische Sagen.

>V. Biographische Er¬

zählungen aus der

alten Geschichte.

Ord. Lehrer Grell.
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Untvl'riclitZ-

kögöN8täNlIk.
Ordinarius:

Professor I>aetsch.

0bki'-8kI<unllÄ.

Ordinarius:

Oberlehrer Htte.

Unte>--8kl<unlja.

Ordinarius:

Oberlehrer De, Ariedrich.

7. HcograpHie.

III».— VI.: je 2 St.
I. — IIb. verbunden mit

der Geschichte.

Zeitweilige Wiederholungen ausge¬

wählter Abschnitte aus allen

Teilen der Geographie,

Ordentlicher Lehrer Grell.

Voigt, L e i t

Wiederholung Enropas,

Ordentlicher Lehrer Grell.

faden beim

Wiederholung der fremde» Erdteile.

Ordentlicher Lehrer Gadow,

8. Mathematik.

I.— IIIs. - je 5 St>

Illb. IV.: je 4 St.

s

b

c. Spieker, Lehrbuch der eben

8. Höhere Gleichungen und Reihen.

V/. Stereometrie, Teil I!. nnd be¬

schreibende Geometrie.

Oberlehrer Otte.

Spieker, L

Spieker, L

en und sphärischen Trigonometrie.

Meyer,

8. Arithmetik: b. Abschnitt XIV.

XVI.—XVIII. nebst Ergänzungen

aus Abschnitt XIII. n, XV.

IV. Geometrie: Kursus IV. Tri¬

gonometrie: c. Abschn. V. n, VI.
Stereometrie: Teil l.

Alle 14

Obe rlehrer Otte,

ehr buch der

e h r b u ch der

Stereometrie.

8. Arithmetik: b, Abschnitt X!, bis
XIII. und XV.

>V. Geometrie: ->. Abschnitt XI V. bis

XVII. Trigonometrie: c. Abschn,
I,-IV.

Tage eine

Ordentlich er Lehrer Neugel.

9. Zicchnen.

Illb. IV,: je I St.

V.: je 4 St.

VI.: je 5 St.

w. Z»r»)jl>!.

I.—Hb.: je 3 St.

I o ch in a n n , Gr

Mechanik in wesentlich inatliematischer

Behandlung nebst mathematischer

Geographie.

Wiederholungen aus allen Gebieten

der Physik.

Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.

Oberlehrer Otte.

und riß der Experi

8. Elektrizitätslehre in systematischer

Darstellung,

V. Wärmelehre in systematischer Dar¬

stellung.

Oberlehrer Otte.

m e n t a l p h y s i k.

Die Hanptlehren der Physik in expe¬

rimenteller Behandlung.

8. Mechanik der festen, flüssigen nud

lustsörmigen Körper.

V.Akustik, Optik, Wärmelehre,

Elektrizitätslehre u. Magnetismus.

Oberlehrer Otte.

II

okerlki-tis.

Ordinarius:

Ordeutl. Lehrer Hadow.

Unter lei-tis.

Ordinarius:

Oberlehrer Itoloff.

üua«-w.

Ordinarius:

Ordentl, Lehrer vr, Müller.

kuinta. ,

Ordinarius:

Ordentl. Lehrer Dr. Kiuiss.

8kxw.

Ordinarius:

Ordentlicher Lehrer
Krell.

g e o g r a p h

8. Allgemeine Erdkunde (ma¬

thematische und Physika¬

lische Geographie). (Kur¬

sus III. ß SS—36).

VV. Deutschland (Kursus IV.)

Ordentl. Lehrer Grell.

i f ch e u U n

Die fremden Erdteile, poli¬

tisch (Kursus III,).
8. Amerika und Australien.

>V. Afrika und Asien.

Ordentl. Lehrer De. Knoll,

t e r r i ch t.

8. Politische Geographie von

Deutschland.

V. Das übrige Europa.

Ordentl. Lehrer vr, Müller.

Allgemeine Kenntnis der Erde

nach ihrer Bodengestalt

(Kursus II.).

8. Europa.
Die anderen Erdteile.

Ordentl. Lehrer I)r. Knoll,

Allgemeine Übersicht d.

Land-nnd Wasser¬

verteilung auf der

Erde (Kursus I.).

Ord. Lehrer Grell,

ebenen G

A r i t h m e t

8. Geometrie: ». Abschn. VI.

K 122—129. Übungen.
— Arithmetik: b. Abschn.

VII, Z 141 ff., VIII.-X.

V. Geometrie: ». Abschn. IX.
bis XIII.

Arithmetik: b. Abschn. V.

s 102 ff, Übungen.

f ch r i f t l i ö

Ordentl. Lehrer Ren gel.

e o m e t r i e.

i k nnd A l

8. Geometrie: ->. Abschn. IV.

Übungen.

Arithmetik: b. Abschu. V.

tz 90—101, VI. u. VII.

bis Z 140,

VV. Geometrie: z. Abschn. V.

VI. Z 93-121, VII. VIII.

Arithmetik: Übungen und

Gleichungen ersten Grades
mit einer Unbekannten

(b, Abschn. XI.).

) e Arbeit,

Ordentl, Lehrer Rengel.

g e b r a.

8. Arithmetik: Die 4 Spezies

mit allgemeinen Zahlen.
>V. Geometrie: Abschnitt I.

bis III. Arithmetik: Wie¬

derholungen n. Übungen,

Ordentl. Lehrer vr. Müller.

,

8. Wiederholung der Pensen

von VI. n. V, Einfache

Regeldetri, besonders

Prozentrechnung. Zusam¬

mengesetzte Regeldetri,

(k. Abschnitt II, IV.).

V/. Zins- und Gesellschasts-

rechunng.

Kleinere hi

Ordeutl. Lehrer vi-, Müller,

8. Die 4 Spezies mit gemei¬

nen Brüchen und Dezi¬

malbrüchen.

V/. Dasselbe und einfache Re¬
geldetri. — Geometrisches

Zeichneu.

insliche Arbeiten zu jeder Stu

Ordentl, Lehrer vr. Müller,

8. Das Dezimalsystem.
Die 4 Spezies mit
benannt, n. unbe¬

nannten Zahlen.

V. Dasselbe. Dazu
Addition und Sub¬

traktion mit Brü¬

chen.

nde.

Ord. Lehrer Ren gel.
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Untkri-io>it8-
prima. 0be>--8kliunäs. Unter-8e>tunl!a.

KkgkN8täncIe.
Ordinarius: Ordinarius: Ordinarius:

Professor Gnetsch. Oberlehrer Httc. Oberlehrer Dr. Friedrich.

II. Ghemie. Rüd orff, Grundriß der Chemie.

I, II».: je 2 St, Schwermetalle. 8. Metalloide. Mineralogie.
>V> Säuren.

Ordentl. Lehrer Dr. Müller. Ordentl. Lehrer Dr. Müller.

12. Naturgeschichte. Rüdorff, Grundriß d. Mineralogie.

III,.-VI.! je 2 St, 8. Beschreibung einzelner Sporen¬

pflanzen. Die Hauptgruppen der

Blütenpflanzen (Gymno- und

Angiospermen). Elemente der

Pflanzenariatomie.

Mineralogie.

Ordentl. Lehrer Dr. Müller.

Von dem Religionsunterricht des Real-Gymnasiums

4. Der technische Unterricht.

Zeichenunterricht.

VI. Das Rechteck ohne Berücksichtigung der Maßverhältnisse. Das Quadrat auf der Seite und Spitze; die sich schnei¬

denden Quadrate; das regelmäßige Achteck; das gleichseitige Dreieck; die sich schneidenden gleichseitigen Dreiecke;

das regelmüßige Sechseck. Füllung dieser Grundformen durch Zierformen. Leichte Flechtmuster und Banddurch¬

schiebungen sowie Borten und Parkettmuster. Wöchentlich 2 St.

V. Der Kreis; das Fünfeck im Kreise; die Eilinie und Ellipse. Füllung dieser Grundformen durch Zierformen, Ro¬

setten, Blütenformen, Flecht- und Parkettmuster. Leichte symmetrisch gebildete Blattformen. Wöchentlich 2 St.

IV. Die Spirale und Schneckenlinie und ihre Anwendung in Band- und Rankenornamenten mit Blatt-, Blüten- und

Fruchtsormeu. Schwierigere Blattformen. Wöchentlich 2 St.

Illd. Antike ornamentale Kunstformen. Palmette mit Kelch, Palmettenbänder und Akanthus. Wöchentlich 2 St.

Ulli. Freie Perspektive nach Körpern (Würfel, Prisma, Pyramide, Kegel, Cylinder, Kugel) in Umrissen und mit Be¬

rücksichtigung der Beleuchtungserscheinungen. Ausführung mit Bleistift oder Kreide. Wöchentlich 2 St.

II b. Zeichnen nach Gipsmodellen mit Berücksichtigung der Beleuchtungserscheinungen. Projektionszeichnen. Wchtl. 2 St.

Hu,. Schwierigere Ornamente. Übungen im Skizzieren und in der Anwendung der Wasserfarben. Parallelprojektion

und Schattenkonstruktion. Wöchentlich 2 St.

I. Reliefs griechischen und römischen Stiles. Architekturteile. Wiedergabe von Licht und Schatten mit dem Pinsel

und der Tusche, Sepia zc. Fortsetzung der Schattenkonstruktion, Durchdringungen und die Linearperspektive. Wö¬

chentlich 2 St. (Sämtlichen Zeichenunterricht erteilte der Real - Gymn. - Elem. - und Zeichenlehrer Schneck.)

I») Schrcibunterricht.

VI. und V. Übungen in der deutschen' und lateinischen Schrift, Kursivschrift im Taktschreiben, auch Rundschrift.

Wöchentlich je 2 St. (Real-Gymn.-Elem.- und Zeichenlehrer Schneck.)

IZ

vbei'-Ivl'tiÄ.

Ordinarius:

Ordentl. Lehrer Hadani.

Untkl-Iki-tia.

Ordinarius:

Oberlehrer Itol'osf.

kusi-ta.

Ordinarius:

Ordentl, Lehrer Dr. Müller.

üuinw.

Ordinarius:

Ordentl. Lehrer Di', Knolk.

8exts.

Ordinarius:

Ordentlicher Lehrer
Krell'.

8. Wiederholungen aus den

früheren Pensen, Die

wichtigsten Familien des
natürlichen Systems.

(!-. I. n, II. Kursus 1—4.)

V. Kurze Wiederholung der

ganzen Zoologie. Ban

des menschlichen Körpers.

». Lennis

Ii. L ö w

8. Familienbeschreibungen
aus dem Kreise der Mo¬

nokotylen. Elemente der

Blütenmorphologie. Fort¬

setzung der Biologie (I>. II,

Kursus 4, H W —II!!).
Würmer und Mollusken.

Wiederholung des früheren

Pensums.

naly tisch er Leitfaden. I. Heft:

Pflanzenkunde I. n n d

8. Familienbeschreibungen
ans dein Kreise der Di¬

kotylen. Elemente der

Biologie nud Morphologie

(Ii. II. Kursus 8, H 1-62).

>V. Gliedertiere. Wiederho¬

lung der Rückgrattiere.—

Zoologie.

Teil.

Amphibien und Fische.

Wiederholung der Säuge¬

tiere und Vögel. —

8. Beschreibung ein¬

zelner Pflanzen.

Linnesches System,

V. Säugetiere, Vögel.

Ordentl. Lehrer Dr. Müller. Ordentl. Lehrer vi'. Müller. Ordentl. Lehrer vr. Müller, Ordentl. Lehrer Renzel. Ord. Lehrer Rengel.

war kein Schüler evangelischer Konfession dispensiert.

«z> Gesangunterricht.

VI. Notenkenntnis, Tonbildung, einstimmige Lieder. Wöchentlich 2 St.

V. IV. Illb. Schwierigere Intervalle. Zwei- und vierstimmige Lieder. Größere Musikstücke. Wöchentlich 2 St.,
davon einmal mit Ulk. — I. kombiniert.

Iiis.. IIa,. 1). I. Vierstimmige Lieder und größere Musikstücke. Wöchentlich 2 St. (Sämtlichen Gesangunterricht
erteilte Organist Gebhardt.)

«I) Turnunterricht.

VI. Abteilung (VI.). Einfache Ordnungs- und Freiübungen im Stehen, Gehen, Laufen und Springen. Leichte
Gerätübungen. Turnspiele. Wöchentlich 2 St.

V. Abteilung (V.). Einfache Ordnungs- und Freiübungen im Stehen, Gehen, Laufen und Springen. Leichte

Gerätübungen. Turnspiele. Wöchentlich 2 St.

IV. Abteilung (IV.). Ordnungs-, Frei- und Stabübungen. Einfache Gerätübungen. Turnspiele. Wöchentl. 2 St.

III. Abteilung (Illb.). Reigenartige Ordnungsübungen; zusammengesetzte Frei- und Stabübungen; angemessene
Gerätübungen; Turnspiele. Wöchentlich 2 St.

II. Abteilung (lila.). Fortsetzung der Ordnungs-, Frei- und Stabübungen der vorigen Abteilung; leichte Eisen¬

stabübungen, schwierigere Gerätübungen; Turnspiele (Ballspiele). Wöchentlich 2 St.

I. Abteilung (Ilb., IIa., I.). Zusammengesetzte Ordnungs-, Frei- und Eifenstabübnngen; schwierigere Gerät¬

übungen; Kürturnen; Ballspiele. Wöchentlich 2 St.

Die Vorturner der I. Abteilung haben eine besondere Übungsstunde, für welche die Teilnahme eine freiwillige ist.

Der gesamte Übungsstoff baut sich von der VI- bis I. Abteilung systematisch auf und bildet einen zusammenhängenden

Kursus. (Den Turnunterricht erteilte im Sommer der Turnlehrer Kirbis in Abteilung I., II. und V., der Hilfslehrer

I)r. Knaps in Abteilung III., IV. und VI. Im Winter erteilte der städtische Ober-Turnlehrer Kirbis den gesamten

Turnunterricht.) Vom Turnunterricht sind 15 Schüler auf Grund ärztlicher Atteste dispensiert gewesen.
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5. H5 o r s ch u t e.
S. Clementarklasse.

Ordinarius: MittelschullehrerFrohner.

a) Ael'igion: 8.: Alttestamentliche Geschichten, zusammenhängendvon der Schöpfung bis zur Gesetzgebung; Josua;
Simson; David; Salome. Nentestamentliche Geschichten (mit Auswahl), von der Geburt Christi bis zur
Ausgießung des heiligen Geistes.

Das 2. Hauptstück (ohne Luthers Erklärung), 1. und 3. Hauptstück (ohne Erklärung) wiederholt; Gebete,
Sprüche; einige Kirchenlieder, von anderen geeignete Strophen. — Wöchentlich 3 St. MittelschullehrerFrohner.

t>) Deutsch und Lesen: Paulsiek, Lesebuch (für Septima), — Übungen im Lesen mit besonderer Berücksichtigung
des Inhalts und im Wiedererzählen von Fabeln und Erzählungen. Einpräguug von Gedichten.

Damm und Niendorf, Leitfaden der deutschen Grammatik. — Die Wörterklassen. Vervollständigung
der Deklination, Komparation und Konjugation. Der einfache erweiterteSatz.

Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung. — Die wichtigsten orthographischen Regeln.
Unterscheidung gleich und ähnlich klingenderWörter. — Wöchentlich 8 St. MittelschullehrerFrohner.

c) Mechnen: Sühring, Aufgaben für das Rechnen in den ersten Schuljahren. Heft 3. — 8.: Der höhere Zahlen¬
kreis. Die 4 Spezies und ihre Anwendung auf Aufgaben aus dem Leben. : Refolvieren und Reduzieren
uud die 4 Spezies mit ganzen benanntenZahlen nebst Anwendung. Wöchentlich 5 St. Mittelschullehrer Frohner.

>!) Geographie: 8.: Heimatskuude, Potsdam und seine Umgebung; Erläuterung der wichtigsten geographischen Vor¬
begriffe. Heimatskunde, die Provinz Brandenburg, Preußen, Deutschland. Wöchentlich 2 St. Mittel¬
schullehrer Frohner.

t>) Schreiben: Einübung des kleinen und großen lateinischen Alphabets. Wort- und Satzvorschristen durch Übungen
im Taktschreiben. Wöchentlich 2 St. MittelschullehrerFrohner.

i') Singen: Elementarübungen; der Durdreiklang und die Durtonleiter. Wiederholung des Pensums der zweiten
Elementarklasse. Einübung von leichteren Chorälen und Volksliedern. Wöchentlich 1 St. Lehrer Scherler.

K,) Tnrnen: Freiübungen und Anleitung zu Turnspielen. Wöchentlich 1 St. MittelschullehrerFrohner.

T. Elementarklassc.

Ordinarius: Lehrer Scherler.

->) Ael'igion: 8.: Alttestamentliche Geschichte» von der Schöpfung bis zur Gesetzgebung (mit Auswahl). Neu-
testamentliche Geschichten von der Geburt Christi bis zur Auferstehung(mit Auswahl).

Das 1. Hauptstück ohne Luthers Erklärung. Gebete, Sprüche und ausgewählte Strophen von bekannten
Kirchenliedern. Wöchentlich 3 St. Lehrer Scherler.

li) Deutsch und Lesen: Paulsiek, Lesebuch lsür Oktava). — Übungen im Lesen zur Erlangung eines geläufigen,
lautrichtigen und gegliederten Lesens, im Wiedererzählen kleiner Fabeln und Erzählungen. EinPrägungvon Gedichten.

Damm und Niendorf, Leitfaden.— Die Begriffswörter, Deklination des Substantivs, Deklinationund
Komparation des Adjektivs, Konjugation des Verbs im Jndik. Akt. — Schärfungs- und Dehnungszeichen im
Schriftgebrauch,Wörter mit f, v und pf, Schreibung der Endkonsonanten. — Wöchentl. 8 St. Lehrer Frohner
und MittelschullehrerScherler.

e) Aechnen: Sühring, Aufgaben. Heft 2. — 8.: Die 4 Spezies mit größeren Zahlen von 1 — IVO. Addition und
Subtraktion von 1 —1009. VV.: Multiplikation und Division von 1 — 1000, Anwendungderselben auf leichtere
Aufgaben aus dem Leben. Wöchentlich 4 St. Lehrer Sck erler.

<I) Anschannngsunterricht: Übungen im mündlichenAusdruck nach den Gruppenbildern von Winkelmann und
Söhne und an den Bildern für Schule und Haus von Schulz, sowie Vorzeigen einzelner Gegenstände. Wöchentl.
1. St. Lehrer Scherler.

v) Schreib eil: Befestigung im deutschen Alphabet. Anfang der Übungen im Taktschreiben des deutschen Alphabets.
Wöchentlich 2 St. Lehrer Scherler.
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s) Siugeu: Elementarübungen, der Durdreiklang und die Durtonleiter. Einübung von leichten Chorälen und
leichten Volksliedern. Wöchentlich 1 St. Lehrer Scherler.

A) Turncin Freiübungen und Anleitung zu Turnspielen. Wöchentlich 1 St. MittelschullehrerFrohner.

!8. Clement,irklasse.

Ordinarius: Lehrer Scherler.

->) Wel'istion: 8.: Schöpfung, Paradies und Sündenfall. Abrahams Berufung; Isaaks Opferung; Jakob uud Esau;
Josephs Verkauf; Reisen der Brüder. Mosis Geburt; Gesetzgebung auf dem Sinai. >V.: Jesu Geburt; die
Weisen aus dem Morgenlande; der 12jährige Jesus. Einige Wuuder des Herrn. Die Leidensgeschichtebis zur
Auferstehungdes Herrn (mit Auswahl).

Die wichtigsten Gebote uud das Vaterunser (ohne Luthers Erklärungen); Gebete, Sprüche und einige
Strophen von bekanntenKirchenliedern. Wöchentlich 3 St. Lehrer Scherl er.

Ii) Deutsch und Lesen: Warmholtz und Kurths, erstes Lesebuch (Ausgabe ^..). — 8.: 1. Vierteljahr: Schreib-
lesenbuugen.— 2. Vierteljahr: Erlernung der deutschen Druckschrift und Übung derselben an dem stufenmäßig
geordneten Stoff, Seite 1 — 40. — Anleitung zu Abschreibeübungen und zum Niederschreiben vorgesprochener
Wörter und sehr einfacher Sätze. Wöchentlich 8 St.

>V. : Übnng zur Gewinnung eines ziemlich geläufigen und lautrichtigen Lesens und im Wiedererzählen
kleiner Darstellungen. Lernen einiger Gedichte. Übung im Abschreiben des Gelesenen und Niederschreibung kurzer
einfacher diktierterSätze. Wöchentlich 6 St. Lehrer Scherler.

<-) Htechneu: Sühring, Rechenfibel. Heft 1. — Die 4 Spezies von 1—2V, Addition und Subtraktion von
1 — 10V mit Einerzahlen. Wöchentlich 6 St. Lehrer Scherler.

,1) Anschauungsuutcrricht: Mündliche Übungen an den Tierbildern von Leutemann, sowie an Pflanzen der
nächsten Umgegend. Memorieren kleiner Gedichte. Wöchentlich 1 St. Lehrer Scherler.

«') Schreiben: » Einübung des kleinen und großen Alphabets in genetischer Stufenfolge und Anwendung derselben
in leichterenWortvorschriften. ^.: Wöchentlich 2 St. Lehrer Scherler.

6. Schriftlich liearöeitete Aufgaben.
Themata der Aussalze, welche von den Primanern bearbeitet worden sind:

Im Deutschen.
8. 1) Durch welche Mittel gelingt es Schiller, für die Person der Maria Stuart unser besonderes Mitleid zu er¬

wecken ?
2) Welche Wahrheit liegt in dem zweiten Teile des Dichterwortes: „Der Krieg ist schrecklich wie des Himmels

Plagen, doch er ist gut, ist ein Geschick wie sie?"
3) Inhalt und Gedankengangder ersten KatilinarischenRede.
4) Teil und Stausfacher. Ihr Gegensatz und ihre gegenseitige Ergänzung.
5) Warum empfinden wir ein so tiefes Mitleid mit dem Tode Rüdigers von Bechlaren?

^ 1) Jllo und Terzky in Schillers Wallenstein.
2) Mit welchem Rechte kann Siegfried auch als der Held des zweiten Teiles des Nibelungenliedesbetrachtet werden?
3) Buttler.
4) Mit welchem Rechte kann Hannibal Alexander dem Großen an die Seite gestellt werden? (Klassenaufsatz.)
5) Schillers Wallenstein und Shakespeares Macbeth. Eine vergleichende Charakteristik der Helden (vorher von

dem Abiturienten bearbeitet).
>Z. Im Arauzösischen.

8. 1) combat des lloraees st. äos Luriaess, cl'Aprss rito-Invs.
2) Haols Fouvki'usmönts ss sont suesscks sn knmes clsxuis 1s vommönssment äs iiotrs sisels?
3) tZuels svvnsmeiits, sn 1806, ont Linens la bawillo äs -Isna?
4) Llesrvn st lit eonjuration äs tÄtiliim.
5) I^ss xrmeiMux svsuömsiits äs In Fnsrrs cls trsnts nn«. (XlasLSnanksak.)
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w . 1) (Zu's8t-es IIIS tit Iii ?rii88S, Äprk8 Iii xsix cls 'I'Ü8it, xour 86 1'klsver äs SS8 Müllisui'8?

2) <Äraetsrs du re^ns cls I'rsäsrie II., omxsi-sur ä'^IIemsAiie.

3) Is konclütion clu iiouvsl sinxirs üllsnmnä.

4) Oisecmi'8 än Ksnerül Lonapkirts s,u virsstoirs xoiir ls clseiäsr s, 8g sliarAsr äs I'sxxsclition cl'L^xts.

5) LIiÄi-Ik8 XII, 8^ vis st 8vn viiraoters. (I<Is88snautLÄt7.. — Vordsr vvn clem ^.lzitnrienton dkA'bsitst.)

Themata der deutschen Aufsähe, welche von den Sekundanern bearbeitet worden sind:
In «Äver-Seliunda.

1) Warum ist der Rhein der gefeiertste unter den deutschen Strömen?

2) Schillers Lied von der Glocke nach seinem kunstreichen Bau betrachtet.

3) Welche Gründe hat Tellheim für seine Weigerung, das Verhältnis mit Minna aufrecht zu erhalten, uud wo¬

durch werden dieselben entkräftet?

4) Inwiefern haben die Schillerfchen Gedichte: Taucher, Alpenjäger und das verschleierte Bild zu Sais einen

gemeinsamen Grundgedanken?

5> Was erfahren wir im ersten Aufzug von Goethes Egniont über den Helden des Dramas?

6) Was verdankt die menschliche Kultur dem Gebrauch der Metalle, und welches von diesen ist uns das unent¬

behrlichste geworden? (Klassenaufsatz.)

>V. 1) Weshalb läßt der Dichter nach Verkündigung des Todesurteils Ferdinand noch bei Eginont zurückbleiben?

2) Segen der Arbeit.

3) Was erfahren wir in Goethes „Hermann und Dorothea" über Hermanns Erziehung, Neigung und Wesen?

4) Die Geschichte, eine Lehrerin der Menschheit.

5) Der Pfarrer in Goethes „Hermann und Dorothea."

6) Das wahre Glück ist an keinen Stand gebunden. (Klassenaufsatz.)

>>. An Anter-Sekunda.

5». 1) Wallenstein und sein Heer (nach Schillers „Wallensteins Lager").

2) Wallensteins Tod (nach Schillers „Geschichte des dreißigjährigen Krieges"). (Klassenaufsatz.)

3) Berühmte Freundschaften.

4) Über die Niobefage.

5) Max Piccolomini (nach Schillers Trilogie „Wallenstein"). (Klassenaufsatz.)

>V. 1) Cäsars beide Rheinübergänge (nach seinem Geschichtswerk: „Der gallische Krieg").

2) Goethe im elterlichen Hause 1749 — 65 (nach „Wahrheit und Dichtung").

3) Mit welchem Rechte hat man das Nibelungenlied das „Lied von der deutschen Treue" genannt?

4) Ans Vaterland, ans teure, schließ' dich an! (Schillers „Teil" II. 1.) (Chrie.)

5) Inhalt von Schillers „Maria Stuart." (Klassenaufsatz.)

Die Wem ata zu den schriftlichen Abiturienten-Arbeiten waren folgende:
Michaelis R8St.

1) Deutscher Aufsatz: Mit welchem Rechte wird das Nibelungenlied ein Lied von der Treue genannt?

2) Übersetzung aus dem Lateinischen: Lüssro in Vsi'rom ^et. ll. I/id. IV. § 106 —108.
3) Französischer Aufsatz: Llints cls Napoleon III.

4) Französisches Exercitium: Ludwigs XIV. Regierung.

5) Englisches Exercitium: Heinrich VIII.

6) Mathematische Arbeit:

a. Welche Werte von x und 5 zwischen v° und 360° genügen den Gleichungen:

008 . (8in x — 00s x) — ^ . cos 4k>2

8in ^.(8iii x-i-cv8 x) —^.sin 45° ?

b. Ein Kugelhaufen ist gleichmäßig an zwei gegenüberliegende Seiten einer quadratischen Pyramide von Kugeln

angelehnt. Diese hat 20 Schichten, der angefügte Haufen beiderseits nur 10. Wieviel Kugeln sind vor¬
handen?
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e> Den geometrischen Ort zu finden für die Mittelpunkte aller Kreise, welche durch den Punkt ? gehen und
von der Linie I, die Sehne s ausschneiden.

6. Zwei Dampfschiffe fahren zugleich vom Kap der guten Hoffnung ab: I), nach Rio de Janeiro, nach
Buenos Aires, jenes mit einer Geschwindigkeit von 15, dieses von 12 Knoten. Welchen Winkel bilden
ihre Kurse mit einander und wie lange währen die Fahrten, wenn der Reihe nach die geographischen Breiten
obiger Orte —33° 56', —22° 54', —34° 36' und die Zeitunterschiede derselben gegen Berlin — 0 Std.
20 Min. 29 Sek., -1-3 Std. 46 Min. 14 Sek., -t-4 Std. 47 Min. 12 Sek. betragen?

7) Physikalische Arbeit:

s.. Ein Lichtstrahl trifft unter dem Einfallswinkel «^30° unweit voni Rande eines kegelförmigen Gefäßes,
dessen Axe vertikal steht, auf die horizontale Oberfläche darin befindlichen Wassers i und zwar so, daß Kegel¬
axe, Einfallslot und Strahl in einer Ebene liegen. Nach dem Eindringen wird dieser von der spiegelnd ge¬
dachten Kegelfläche zurückgeworfen, kommt aber — wenigstens nach einmaliger Reflexion — aus dem Wasser
nicht wieder heraus. Wie groß war mindestens der Neigungswinkel der Kegelfläche und der Wasseroberfläche?

b. Eine eiserne Kugel mit dem Radius r — 1 äm und dem spezifischenGewicht s. — 6,6 taucht in Quecksilber
vom spezifischenGewicht 13,6, über welchem eine Schicht Wasser steht, und zwar ist sie ebenso hoch vom
Quecksilber wie vom Wasser umgeben. Es soll zunächst die Gleichung, welche die Höhe der Wasserschicht(Ii)
angiebt, in allgemeiner Form aufgestellt, dann aber Ii nach Einsetzung der gegebenen Worte berechnet werden.

Z» Sstern

1) Deutscher Aufsatz: Schillers Wallenstein und Shakespeares Macbeth.
2) Übersetzung aus dem Lateinischen: lavius llb. V. eax. 27.
3) Französischer Aufsatz: Llig-rlss XII., M vis et sou LNÄvtöi'S.
4) Französisches Exercitium: Kampf Bohemunds gegen die Mnfelmämier.
5) Englisches Exercitium: Pünktlichkeit.
6) Mathematische Arbeit:

a. x x — 0

x 7 -»- I 2 -s- x - — — 17
X 5 7. — 4.

b. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit mit 3 Würfeln in drei Würfen hintereinander erst einen Pasch, darauf
ein Sequenz, endlich keins von beiden zu werfen?

o. Schneidet eine Ebene einen Kegel so, daß sie mit der Axe desselben einen Winkel gleich dem halben Winkel
an der Spitze bildet, so ist die Schnittfigur eine Parabel. Dies soll entwickelt und alsdann nachgewiesen
werden, daß, wenn man das Lot vom Scheitel der Parabel auf die Axe des Kegels und von seinem Fuß¬
punkte dasjenige auf die Parabelaxe fällt, der Brennpunkt ausgeschnitten wird,

cl. Am 1. Februar kulminiert die Sonne um 2V St. 58 Min. 5V Sek. Sternzeit. Um wieviel Uhr mittlerer
Zeit geht sie an diesem Tage zu Berlin unter? Die geographische Breite ist <i — 52° 30' 16", die Schiefe
der Ekliptik L — 23° 27' 2V", die Zeitgleichung — -j- 13 Min. 5V Sek.

7) Physikalische Arbeit:
a. Ein i — 4,5 KZ- schweres Brett in Form eines gleichschenkligen Dreiecks niit der Höhe Ii — 1,5 m ruht

längs einer Parallelen, welche zur Grundlinie im halben Abstand der Höhe gezogen ist, auf einer Schneide,
so daß es unter « — 45° zum Horizont geneigt ist. Eine Kugel von x — 7,5 IcZ- Gewicht wird der Höhe
des Dreiecks entlang vom Mittelpunkte der Basis aus aufwärts gestoßen: welchen Wert muß ihre Anfangs¬
geschwindigkeit überschreiten, wenn das Brett umschlagen soll, bevor die Kugel zur Ruhe gelangt ist?

d. Der äußere Durchmesser eines Hohlcylinders vom specifischenGewicht s und dem linearen Ausdehnnngskoeffi-
cienten « ist — ii, seine Wand - und Bodenstärke — ä und d, die Röhrenlänge — d. Der Cylinder schwimmt
in Wasser, nachdem er mit diesem die Temperatur t° (? angenommen hat. Wie hoch ragt er heraus, wenn
auS der Volumeneinheit v<z des Wassers bei O-' das Volumen bei 4° und allgemein v, bei wird?

a — 1 äm, ä — 1 mm, d — 2 mm, Ii — 2 äm, s — 7,75, — 0,001167, t — 30^,
v, - 0.SS9875, v,, — 1,004064.
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7. Verzeichnis der im Wealgymnasinmund dessen Aorschnl'e eingeführten Lehrbücher.

im N e a l - G y >» n a si » m.

üsligionslelii'e:

L, Veutsvii:

l). l.atein:

v. ^i-sniösiseli:

Lnglisvk:

f. kesvliivkts:

IZ. Leog^gpiiie:

H. IV1gtkemsti><:

I. k>k>sik:

X. vksmie:

I.. ^laturgesekiekte:

O. Schultz, erweitert von Klix. Biblisches Lesebuch in VI—III«,

Hagenbach. Leitfaden zum christlichen Religionsunterricht in II, I.

Provinzial-Gesaugbuch in VI — I,

Hopf und Paulsiek. Deutsches Lesebuch, Teil I., Abt, I in VI.; Abt. 2 in V.; Abt. 3 in IV.

Hopf nnd Paulsiek, Deutsches Lesebnch. Teil >1. Abt. I in Iiis, uud Illb.

Kluge. Geschichte der deutschen National-Litteratur in >,

Moiszisstzig. Lateinische Grammatik in III».— I,
O, Nichter. Lateinisches Lesebuch in VI,, V,, IV.

Ostermann. Lateinisches Übungsbuch, Abt. III mit Vokabnlarinm in Illb. u, III».

Ulbrich, Elementarbuch der französischen Sprache in I V. u. Illb.

Probst. Übungsbuch zum Überfetzen aus dem Deutschen in das Französische. 2. Teil in Iiis. —I.
Nlbrich, Schnlgrammatik der französischen Sprache in II!b.

Knebel. Französische Schnlgrammatik in III».—I,

Französische Gedichte von Gropp und Hausknecht. Illb.—IIb.

Herrig und Burguy. 1^» ?>»nce I^itt^-ure in I., >1»,

Dnbislav und Boek. Elementarbuch der englischen Sprache in Illb.

Duliislav uud Boek, Schnlgrammatik der englischen Sprache in III».

Messert. Englische Grammatik in IIb.— I.

Herrig, 1°k>! Lrilisb LI»ssie»I üuliwrs in II»., I.

Englische Gedichte von Gropp uns Hausknecht in III»,— IIb,

Jäger. Hilssbnch für deu ersten Unterricht in alter Geschichte in IV.

Eckertz, Hilfsbuch für den ersten Unterricht in der deutschen Geschichte in III»,, Illb. und IIb.

Herbst-Jäger, Historisches Hilfsbuch. I.Teil: Alte Geschichte (Ausgabe für Realschulen) in II».

2 Teil: Geschichte des Mittelalters in I. 3. Teil: Neuere Geschichte in I,

Voigt. Leitfaden der Geographie in IV., IUI),, IIb. I.

v. Seydlitz. Grnndzüge der Geographie (Ausg. ^.) in V.

v, Seydlitz Kleine Schulgeographie (Ansg, IZ.) in Iiis.

Spieker. Lehrbuch der Geometrie in IV.—II».

Spieker. Lehrbuch der Arithmetik in IV.— I.
Meyer. Stereometrie iu IIa, u, I,

Logarithmen in IIb., II-»., I.

Spieker, Trigonometrie in II», und I.

Jochmann. Physik in IIb,, II->., I,

Rüdorff. Grundriß der Chemie in II»., I.

Leuuis. Zoologie in VI.-IIb.

Loew. Pflanzenkunde, I. Teil in VI. und V., 2. Teil in IV.—IIb.

Rüdorff. Grundriß der Mineralogie in IIb.—I.

»>> in der Vorschule.

H. Veutsvk: I) Warmholtz nnd Kurths, Lesebuch in 3.

2) Paulsiek, Deutsches Lesebuch, Abteilung I. in 2; Abteilung II. in I.

3) Da nun und Niendorf. Leitfaden in der deutscheu Grammatik in 2 und I.

4) Regeln nnd Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung in 1.

k. üevknen: I) Sühriug, Rechenfibel iu 3; Rechenheft II. in 2; Rechenheft III. iu 1.

l!. 8ingen: I) Erk und Greef. Liederkrauz. Erstes Heft in 2. und I.

Der Besitz ausreichender Atlanten wird vorausgesetzt; empfohlen wird der Schulatlas von Diercke und Gabler (mit 54

Hauptkarten). Die lateinischen, französischen nnd englischen Schriftsteller sind nicht angegeben, da ihre Lektüre wechselt.
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Mitteilungen aus den Verfügungen
». des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums:

Vom 9. März 1891. Das Königliche Provinzial - Schul - Kollegiumübersendetin der Angelegenheit,betreffend die
Maßregeln gegen Verbreitung der Tuberkuloseden Abdruck eines Auszuges aus dem Berichte der Königlichen
wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwesenvom S. November 1890 und gibt die Ausführung der fol¬
genden Anordnungen auf!

1) daß Lehrer wie Schüler zur Entleerung ihres Auswurfs im Schulgebäudesich nur der in geeigneter Be¬
schaffenheit und genügender Zahl aufzustellendenSpucknüpfebedienen dürfen oder eines Dettweilerfchen
Fläfchchens,

2) daß in den Schulräumen Staub möglichst beseitigt, aber nur durch nasses Aufwaschen entfernt werden darf,
3) daß öfter hustendeSchüler in Bezug auf 1, vom Lehrer besonderszu beachten sind,
4) daß brustkrankenSchülern das Wegbleiben von der Schule zum Zwecke längerer Kuren mit besonderer

Bereitwilligkeiterleichtert und gestattet werde.
Vom 19. März 1891. Das Königliche Provinzial-Schul-Kollegium teilt mit, daß Seine Majestät der Kaiser und

König mittels Allerhöchster Ordre vom 11. März 1891 dem Oberlehrer am Realgymnasiumin Potsdam, Pro¬
fessor Or. Spieker, anläßlich seines zum 1. April 1891 bevorstehenden Ausscheidens aus dem Amte den Roten
Adlerorden 4ter Klasse zu verleihen geruht haben.

Vom 19. März 1891. Das Königliche Provinzial-Schul-Kollegium teilt folgenden Bescheid des Ministers der geist¬
lichen u. s. w. Angelegenheitenan das Kuratorium der höheren Schulen zu D. vom 11. März 1691 mit:
„Dem Kuratorium erwidere ich auf die Vorstellung vom 22. Februar d. I., daß über die Frage der Gestaltung
des Lehrplans und der Berechtigungender Real - Gymnasien für die Zeit des Überganges derselbenin andere
Schularten endgiltige Entscheidungen noch nicht getroffen sind und auch vor 1. April 1892 schwerlich werden
getroffenwerden. Wie aber diese Entscheidungen auch ausfallen mögen, so liegt für die Eltern, welche zu Ostern
d. I. ihre Kinder Real - Gymnasienübergebenwollen, oder deren Söhne bereits solche Anstalten besuchen, ein
Grund zur Beunruhigung überall nicht vor. Abgesehen von einer ms Auge gefaßten Minderung der für das
Lateinische vom IIIL.—I^V. bisher in dem Lehrplaneder Real - Gymnasien ausgebrachtenWochenstunden ist für
die Zeit des auf eine lange Reihe von Jahren zu bemessendenÜbergangesder Real - Gymnasien in andere Schul¬
arten eine Änderung dieses Planes überhauptnicht beabsichtigt. Eine Beschränkung der seitherigen Berechtigungen
aber würde vor der Vollendung des von VI. bezw. III Ii. an aufwärts nach und nach auszuführenden Über¬
ganges der Real - Gymnasien in andere Schularten höchstens bezüglich des Studiums der neueren Sprachen an
Universitätenund der Zulassung zu dem betreffenden Lehramte an höheren Schulen eintreten können. Die Wahl
der anderen Schulart in jedem einzelnen Falle ist selbstredend, vorbehaltlich der Genehmigungder Aufsichtsbehörde,
Sache des Patronats. Von vorstehendem Bescheid habe ich gleichzeitig sämtlichen Königlichen Provinzial- Schul-
KollegienAbschrift zur Kenntnis und entsprechender weiterer Veranlassung an die ihnen unterstellten Dirigenten
und Kuratorien höherer Schulen mit dem Austrage mitgeteilt, durch geeignete Aufklärung des Publikums zur
Beruhigung beizutragen uud einem ungesunden Zudrange zu gymnasialen Anstalten thunlichst entgegenzuwirken."

Vom 2 6. März 1891. Der Lehrplan der Anstalt für das Schuljahr 1891/92 wird genehmigt.
Vom 2V. April 1891. Die Vertretung des erkrankten Oberturnlehrers Fischer durch den Schulamtskandidaten

vr. Knape und den Gemeindeschullehrer Kirbis in je 6 Stunden wöchentlich wird genehmigt.
Vom 16. Mai 1891. Dem Vorschullehrer Frohuer wird der zur Wiederherstellung seiner Gesundheit erbetene Urlaub

vom Ablauf der Pfiugstferienbis zum Beginn der Sommerferien bewilligt.
Vom 5. Juni 1891. Die Vertretung des beurlaubten VorschullehrersFrohner durch den Lehrer an der Königl.

Unteroffizierfchule Baege wird genehmigt.
Vom 9. Juni 1891. Mitgeteilt wird der Erlaß des Herrn Ministers der geistlichen n. f. w. Angelegenheiten vom

23. Mai 1891 betreffend die Veräußerung von Gegenständen des Artillerie- und Waffenwesens: „An die mir
unterstelltenMuseen, Universitätennnd Kunstanstalten werden gelegentlich Gegenstände des Artillerie - und Waffen¬
wesens eingeliefertund bei denselben aufbewahrt, welche, ohne besonderenWert für das betreffendeInstitut,

s»
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, eine wünschenswerte Bereicherungder Sammlungen des hiesigen Zeughauses bilden würden. Ich bestimme daher
auf Wunsch des Herrn Kriegsministors,daß in Zukunft die Veräußerung derartiger Gegenstündenicht ohne
weiteres vorgenommenwerden darf : vielmehr ist mir jedesmal vorher Anzeige zu machen, um wegen eventueller
Überlassung der fraglichenGegenstände an die hiesige Zeughaus-Verwaltung mit dem Herrn Kriegsminister in
Verbindung treten zu können. Ter Herr Kriegsministerhat sich bereit erklärt, die hierbei entstehenden Transport-
uud sonstigen Kosten auf Fonds seines Ressorts zu übernehmen."

Vom 22. Juni 1391. Es wird genehmigt, daß der Unterricht am 3. Juli nach Abschluß der lehrplanmüßigen Lek¬
tionen und der Verteilung der Censuren geschlossen werde.

Vom 3. Juli 1891. Die Direktoren u. s. w. werden angewiesen, die Verbreitung folgender Schriften unter den
Lehrern sich angelegen sein zu lassen und event. die Mithilfe der Patronate in Anspruch zu nehmen: 1) die im
Verlage von L. Schwann in Düsseldorf erschienenen und zum Preise von V,8Y M. für je IVO Stück käuflichen
„Verhaltungsmaßregeln bei Masern, Scharlach und Diphtherie", ausgearbeitetseitens des Vereins der Medizinal¬
beamten des RegierungsbezirksDüsseldorf; 2) das im Verlage von A. W. Hayns Erben zu Berlin erschienene
Gutachten der wissenschaftlichenDeputation für das Medizinalwesenvom ö. November 189l>, betreffendMaß¬
regeln gegen die Verbreitung der Tuberkulose (Preis 19 Pf.): 3) die in demselben Verlage in Plakatform Her¬
ausgegebenskurze und gemeinverständliche Zusammenfassungeiniger der hauptsächlichstendieser Maßregeln (Preis
für IVO Exemplare2 M).

Vom 9. Juli 1891. Die mündliche Abgangsprüfung des Michaelistermins wird ans den 1. Septembernachmittags
anberaumt.

Vom 11. August 1891. Es wird deu Lehrerkollegien zur Kenntnis gebracht, daß in Berlin die „Vereinigung von
Freunden der Astronomieund kosmischen Physik" begründet worden ist, um auf diesen Forschungsgebietendas
Zusammenwirkenthunlichst zu organisieren, und die Ergebnisse dieses wissenschaftlichenVerkehrs in den „Mittei¬
lungen der Vereinigung" veröffentlicht werden sollen.

Vom 21. August 1891. Das Königl. Provinzial-Schul-Kollegium macht auf die in dem Geographischen Institut
zu Weimar bis jetzt erschienenen Schulwandkartender KolonieenNr. 1: „Deutsche Südseekolonieen"und Nr. 2:
„Deutsch - Ost - Afrika" aufmerksam.

Vom 7. September 1891. Das Werk von Hottinger „Die Welt in Wort und Bild" wird mit dem Auftrage
übersandt, es einem Schüler zu schenken, welcher zu ernsterer Lektüre herangereift ist und einer Familie angehört,
welche das Werk als ein Haus- und Familienbnchmutmaßlichschätzenwird.

Vom 21. September 1891. Der Schulamts-Kandidat Dr. Goebeler wird der Anstalt zur Ableistungdes Probe¬
jahrs überwiesen.

Vom 23. September 1891. Es wird mitgeteilt, daß Seine Majestät der Kaiser und König zu bestimmen geruht
haben, daß aus Anlaß der hundertjährigen Wiederkehr des Geburtstages Körners iu allen Schulen des Landes
eine Feier veranstaltetwerde.

Vom 24. September 1891. Die Stundentabelle für das Wintersemester, sowie die Übertragungdes Turnunterrichts
an den Lehrer Kirbis wird genehmigt.

Vom 5. Oktober 1891. Die von dem Herrn Minister der geistlichen u. s. w. Angelegenheiten festgestelltenEntwürfe
von allgemeinenLehrplänen der höheren Lehranstalten,von besonderen Lehraufgaben für alle wissenschaft¬
lichen Fächer, sowie einer allgemein gehaltenenRegelung der Hausarbeit für die Schüler werden zur Beratung
innerhalb der Lehrerkollegien übersandt.

Vom 12. Dezember 1891. Das KöniglicheProvinzal - Schulkollegiumgenehmigt, daß dem städtischen Oberturn¬
lehrer Kirbis vom 1. Januar 1892 ab der Turnunterricht an dem Real - Gymnasium übertragen werde und
derselbe als technischer Hilfslehrer in das Lehrerkollegium der Anstalt eintritt.

Vom 29. Dezember 1891. Es wird die Ferien-Ordnung für das Schuljahr 1892 — 93 mitgeteilt.
1. Osterferien:

Schluß des Schuljahres: Mittwoch, den 6. April.
Beginn des neuen Schuljahres: Tonnerstag, den 21. April.

2. Pfingstferien:
Schluß der Lektionen:Freitag, den 3. Juni.
Anfang derselben:Donnerstag, den 9. Juni.
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3> Sommerferien:
Schluß der Lektionen' Sonnabend, den 9. Juli.
Anfang derselben: Montag, den 8. August.

4. Michaelisferien:
Schluß des Sommersemesters:Sonnabend, den 1. Oktober.
Beginn des Wintersemesters:Montag, den 17. Oktober.

5. Weihnachtsferien:
Schluß der Lektionen:Mittwoch, den 21. Dezember.
Beginn derselben:Donnerstag, den 5. Januar 1893.
werden die mit dem 1. April 1392 in Kraft tretenden Bestimmungenüber das Be-
höheren preußischen Lehranstaltenmitgeteilt:

Königreich Preußen.
Auf den Bericht vom 3V. v. M. erteile Ich dem anbei zurückfolgenden Entwurf einer Bekanntmachung,

betreffend Änderung in dem Berechtigungswesen der höheren preußischen Lehranstalten, hiermit Meine Genehmigung.
Neues Palais, den 1. Dezember 1891. Wilhelm R.
v. Caprivi. v. Boetticher. Herrfurth. v. Schölling. Freiherr v. Berlepsch.

Miguel. v. Kaltenborn. v. Heyden. Graf v. Zedlitz. Thielen.
An das Staatsministerium.

Bekanntmachung, betreffend Änderungen in dem Berechtignngswesen der höheren prenhisrhen Lehranstalten.
In den Berechtigungender höheren Lehranstaltentreten mit Genehmigung Seiner Majestät des Königs die

nachstehenden Änderungen ein:
I. Die Reifezeugnisse der Ober-Realschulenwerden als Erweise zureichender Schulvorbilduug anerkannt:

1) für das Studium der Mathematik und der Naturwissenschaften auf der Universität und für die Zu¬
lassung zur Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen,

2) für die Zulassung zu den Staatsprüfuugen im Hochbau-, Bauingenieur- und Mafchiueubaufach,
3) für das Studium auf den Forst-Akademieenund für die Zulassung zu deu Prüfungen für den König¬

lichen Forstverwaltungsdienst,
4) für das Studium des Bergsachs und für die Zulassung zu den Prüfungen, durch welche die Befähi¬

gung zu den technischen Ämtern bei den Bergbehördendes Staats darzulegen ist.
Die Ordnung der Prüfung für das Lehranit an höheren Schulen vom 5. Februar 1887 (K 3 Nr. 2),
die Vorschriften über die Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienst im Baufach vom 6. Juli 1886

(§§ 2 und 54),
die Bestimmungenüber Ausbildung uud Prüfung für den Königlichen Forstverwaltungsdienst(Z 3 Nr. 1),

sowie das Regulativ für die Königlichen Forst-Akademieenzu Eberswalde und Münden vom 24. Januar 1884
(§ 11 Nr. 1),

die Vorschriftenüber die Befähigung zu deu technischen Ämtern bei den Bergbehörden des Staats vom
12. September 1883 (K 2)

erhalten hiernach ihre Ergänzung, bezw. Berichtigung.
II. Die Reifezeugnisse der höheren Bürgerschulen,bezw. der gymnasialen und realistischen Lehranstaltenmit

sechsjährigem Lehrgang, sowie die Zeugnisse über die uach Abschluß der Unter-Sekunda einer neunstufigenhöheren
Lehranstalt bestandene Prüfung werden als Erweise zureichender Schulbildung anerkannt:

für alle Zweige des Subalterndienstes, für welche bisher der Nachweiseines siebenjährigenSchulkursus
erforderlich war.

Die entgegenstehenden Bestimmungenin den die Schulvorbildung für den Subalterndienst betreffenden Ver¬
fügungen der einzelnen Verwaltungeu kommen in Wegfall.

Die Befugnis der einzelnen Verwaltungen, auch junge Leute mit geringerer Schulvorbildung bei besonderer
praktischer Begabung für den Subalterndienst auszuwählen, wird hierdurch nicht beschränkt.

III. Für die Supernnmerarien der Verwaltung der indirektenSteuern behält es bei der bisherigen An¬
forderung eines achtjährigenKursus wissenschaftlicherVorbildung (Circular-Verfügung vom 14. November1859

Vom 9. Januar 1892. Es
rechtiguugswefen der
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und vom 15. November 1880) sein Bewenden, jedoch kann diese Vorbildung auch durch das Reifezeugnis einer

höheren Lehranstalt nnt sechsjährigem Lehrgang in Verbindung mit dem Reifezeugnis einer anerkannten zwei¬

jährigen mittleren Fachschule nachgewiesen werden.

IV. Die Vorschriften vom 4. September 1882 über die Prüfung der öffentlichen Landmesser — HS Nr. 3 —

werden dahin ergänzt, daß für die Zulassung zu der Prüfung auf das Reifezeugnis einer höheren Bürgerschule,

bezw. einer gymnasialen oder realistischen Lehranstalt mit sechsjährigem Lehrgang in Verbindung mit dem Nach¬

weis des einjährigen erfolgreichen Besuchs einer anerkannten mittleren Fachschule als zureichend gilt.

Die gleiche Ergänzung tritt auch für die Zulassung zu dem Markscheidefach i» Geltung (Verfügungen vom

31. Oktober 186S und vom 22. Januar 1876).

V. Zu dem Besuch der höheren Abteilung der Gärtner-Lehranstalt bei Potsdam ist das Reifezeugnis einer

höheren Lehranstalt mit sechsjährigem Lehrgang erforderlich. Ist die betreffende Schule lateinlos, so muß außer¬

dem der Nachweis der Absolvierung eines bis einschließlich Quarta reichenden Lateinkursus, bezw. der Aneignung

der solchem Kursus entsprechenden Kenntnisse im Latein beigebracht werden. — Für die gärtnerischen Lehranstalten

zu Proskau und Geisenheim werden die entsprechenden Klassen der lateinlosen Schulen denen der lateintreibenden

gleichgestellt.

Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem 1. April 1892 in Kraft.

Das Staats-Ministerium.

Deutsches Reich.
Bekanntmach u n

In den Anforderungen an die Schulvorbildung für einzelne Zweige des Reichsdienstes treten die nachfol¬

genden Änderungen ein.

Die Reifezeugnisse der deutschen Ober-Realschulen werden als zureichende Erweise der Schulvorbildung
anerkannt:

1) für die Annahme von Zivilanwärtern, welche als Posteleven in dem Post - und Telegraphendienst ein¬

treten wollen i

2) für die Prüfung und Anstellung im Schiffbau- und Maschinenbaufach der Kaiserlichen Marine.

Die Vorschriften über die Annahme und Anstellung von Anwärtern als Beamte im Post- und Telegraphen¬

dienst vom 1. Oktober 1882 (Z 2, 1, Z 11 Absatz 1 und § 12), sowie

die Vorschriften über die Ausbildung, Prüfung und Anstellung im Schiffbau- und Maschinenbaufach der

Kaiserlichen Marine vom 3. Januar 1890 (§ 2 und H S2)

erhalten hiernach ihre Ergänzung, bezw. Berichtigung.

Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem 1. April 1892 in Kraft.

Berlin, den 12. Dezember 1891.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers,

v. Boetticher.

Vom 9. Januar 1892. Es wird mitgeteilt, daß Seine Majestät der Kaiser und König zu bestimmen geruht haben,

daß die Schrift des Generalmajors z. D. F. Wolf „Die That des Arminius" (Berlin, F. Luckhardt) für Schulen

empfohlen werde.

Vom 18. Januar 1892. Die für die höheren Schulen festgestellten Lehrpläne und Lehranfgaben, sowie die Ord¬

nung der Reifeprüfungen und der Abschlußprüfungen nach dem sechsten Jahrgange werden mit der Bestimmung

mitgeteilt, daß die Lehrpläne mit Beginn des Schuljahres 1892/93, die Ordnung der Reifeprüfungen wie der

Abschlußprüfungen am Schluß des Schuljahres 1892/93 zur Durchführung gelangen.

Vom 18. Januar 1892. Mitgeteilt wird eine Verfügung des Ministeriums der geistlichen u. s. w. Angelegenheiten

vom 24. Dezember 1891, durch welche sorgfältige Lüftung und Reinhaltung der Turnhallen angeordnet wird unter

Hinweis auf Seite S15 ff. der „Schulgefundheitslehre" vom vr. Eulenburg und Or. Bach (Berlin, 1891)

und auf vr. F. A. Schmidt „Die Staubbeschädigungen beim Hallenturnen und ihre Bekämpfung" (Leipzig, 1890).

Vom 21. Januar 1892. Die mündliche Abgangsprüfung des Ostertermins wird auf den 12. März nachmittags
anberaumt.

Vom 13. März 1892. Das Königliche Provinzial - Schulkollegium empfiehlt, dafür Sorge zu tragen, daß des drei¬

hundertjährigen Gedenktages des großen Pädagogen Arnos Comenius in angemessener Weise gedacht werde.
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I». des Magistrates bezw. Patronateö:
Vom 25. März 1891. Der Magistrat zeigt an, daß durch Ministerial - Verfügung vom 18. Februar 1891 in¬

folge der Versetzung des ersten Oberlehrers Professor Dr. Spieker in den Ruhestand zum 1. April 1891:
1) Das Ausrückeu der OberlehrerProfessor Paetsch, Otte und Dr. Friedrich um je eine Stelle in ein Gehalt
von 4599 Mark, bezw. 4200 Mark und 3990 Mark vom 1. April 1891 ab; 2) die Beförderung des ordent¬
lichen Lehrers Roloff in die hierdurch frei werdende, mit 369t) Mark und dem tarifmäßigen Wohnungsgeld¬
zuschuß dotierte Oberlehrerstelle von demselben Zeitpunktean genehmigtworden sei', daß ferner durch Verfügung
des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums vom 4. März 1891 genehmigtworden sei, daß vom 1. April d. I.
an 1) der ordentliche Lehrer Dr. Müller in die vierte ordentlicheLehrerstelle mit 249(1 Mark Gehalt und
669 Mark Wohnungsgeldzuschuß;2) der ordentliche Lehrer Grell in die fünfte ordentliche Lehrerstelle mit 2199 Mark
Gehalt und 669 Mark Wohnungsgeldzuschuß aufrücke, und 3) der SchnlamtskandidatRengel als ordentlicher Lehrer
mit dem Gehalt der sechsten ordentlichen Lehrerstelle von 1899 Mark uud 669 Mark Wohnungsgeldzuschuß an¬
gestellt werde.

Vom IS. Mai 1891. Der Magistrat teilt mit, daß die Anlegung eines städtischen Pflanzengartens zu Schulzwecken
in Betracht gezogen sei.

Vom 2 9. Mai 1891. Der Magistrat ist mit der Vertretung des beurlaubten VorschullehrersFrohner durch den
Lehrer Baege einverstandenund bewilligtdie Stellvertretungskostenfür die Dauer des Urlaubs.

Vom 4. Dezember 1891. Magistrat teilt die von den städtischen Behörden beschlossenenallgemeinenBestimmungen
über den Anschluß der städtischen Grundstücke au die vorhandene Gas- und die städtische Wasserleitungvom
29. Oktober 1891 mit.

Ghronik der Schule.
Der Unterrichtdes Sommersemestersdes abgelaufenenSchuljahres begann Mittwoch, den 8. April, der des Winter¬

semesters Montag, den 12. Oktober 1891.
Die Lchrcr. Der zu Ostern eingetretene Abgang des bisherigen ersten OberlehrersProfessor Dr. Spieker brachte

einige Veränderungeu in der Zusammensetzung des Lehrerkollegiums mit sich. Die Oberlehrer ProfessorPaetsch, Otte
und Dr. Friedrich rückten um je eine Stelle, und in die vierte Oberlehrerstelle wurde der bisherige ordentliche Lehrer
Roloff als Oberlehrer berufen. Ebenso rückten die ordentlichen Lehrer Dr. Müller und Grell um je eine Stelle.
In die freigewordeneletzte Lehrerstelle wurde der bisherige SchulamtskandidatKarl Rengel durch das Patronat be¬
rufen. Herr Alexander Berthold Karl Rengel, geboren 39. April 1862 zu Woltersdorf, Kreis Nieder-Barnim, hat
seine Vorbildung auf dem Königsstädtischen Real - Gymnasium zu Berlin erhalten, das er Michaelis 1881 verließ, um
Mathematik und Naturwissenschaften zu studiereu. Nach Beendiguug seiner Studien auf den UniversitätenBerlin uud
Göttingen bestand er im Sommer 1886 die Lehramtsprüfung und leistete dann von Michaelis 1886 bis Michaelis 1887
an unserer Anstalt sein Probejahr ab. Nach demselben blieb er durch Erteilung einiger Stunden und einige umfang¬
reichere Vertretungen in Verbindung mit der Anstalt. Nach dem Tode des Direktors Dr. Baumgardt wirkte er vom
1. Juni bis Ostern 1891 als wissenschaftlicher Hilfslehrer.

Demgemäß arbeiteten seit dem Beginn des Schuljahres folgende wissenschaftlicheLehrer an der Anstalt: 1) der
Direktor; 2) die Oberlehrer: Professor Paetsch, Otte, Dr. Friedrich und Roloff; 3) die ordentlichen Lehrer: Ober¬
lehrer Wegener, Gadow, Dr. Knoll, Dr. Müller, Grell und Rengel.

Einen schweren Verlust erlitt die Anstalt durch das Hinscheiden ihres Turnlehrers, des städtischen Oberturnlehrers
Friedrich Fischer. Gerade beim Beginn des neuen Schuljahres erkrankte dieser an der Lungenentzündung,jedoch gab
er nach nicht allzulanger Zeit Hoffnungauf baldige Genesungund schien nur einer etwas längeren Zeit der Erholung zu
bedürfen. Da erfolgte ein Rückfall, dessen Folgen er am 19. Juli nach schließlich schwerem Leiden erlag. Friedrich
Martin Fischer war am 11. Oktober 1832 zu Tuchebandbei Küstrin als der Sohn eines Landwirts geboren. Er be¬
suchte zunächst die Volksschule seines HeimatSortes, besuchte dann von 1851 bis 1853 das Königliche Schullehrerseminar
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zu Neuzelle, wurde dann Lehrer an der städtischen Schule zu Züllichau, im Jahre 18S4 Lehrer an dem Königlichen
Militair-Waisenhaus zu Potsdam. Doch wurde erst das Jahr 1364 für seine spätere — weite und überaus erfolg¬
reiche — Wirksamkeitbedeutungsvoll und entscheidend. In diesem Jahre nämlich wurde ihm die Leitung des Turn¬
unterrichts an dieser Anstalt übertragen. Damit war er in die Thätigkeiteingetreten, die fortan seinen Lebensberuf
bilden und ihm eine Gelegenheit zur Erwerbung reicher Verdienste werden sollte. Er leistete hier so vortreffliches,daß
als er 1874 bei Gelegenheitdes Märkischen Turnlehrertages zu Potsdam seine Zöglinge im Turnen vorführte, die
turnerische Zucht und die turnerischeLeistungsfähigkeit,die turnerischeSicherheit uud turnerische Anmut der Bewegun¬
gen Ausseheuerregte und das Turnen der Zöglinge des Militair - Waisenhauses als Muster angesehen und für nach¬
ahmungswürdig erklärt wurde. Zu jener Zeit war das Turnwesen an den Schulen Potsdams, selbst den höheren,nicht
besondersentwickelt. Denn auch an den letzteren waren die für diesen Unterrichtszweig erforderlichen Einrichtungennicht
ausreichendund vielfach noch wenig zweckentsprechend. Als die städtischen Behörden sich entschlossen, Wandel zu schaffen
und dem Turnwesen in den hiesigen Schulen die ihm gebührende Stelle anzuweisen, da richteten sie ihr Augenmerk
auf den Verstorbenen. Fischer wurde 1879 zum städtischen Oberturnlehrer berufen und ihm die Leitung des gesam¬
ten städtischen Turnwesens außerhalb der drei höheren Schulen übertragen. Hier hat er dem in ihn gesetzten Ver¬
trauen nack allen Seiten entsprochen. Er wurde der Organisator des hiesigen städtischen Turuwesens. Ostern 1379
wurde er auch als Turnlehrer an das Real - Gymnasium berufen. Zwölf volle Jahre hat er also bis zu seiner Er¬
krankung demselben gedient und mit voller Liebe und Hingabe. Unter den Schülern dieser Anstalt zu wirken war ihm ein be¬
sonderer Genuß und eine ganz besondereFreude. Auch unter uns hat er seine Meisterschaft in der Leitung des Turuwesens
nach allen Seiten hin glänzend bethätigt und sich um die Hebuug des Turnunterrichts hohes Verdienst erworben. Er war.eine
Persönlichkeit echt männlichen Wesens, durchglühtvon hoher Begeisterungfür die Sache des Turnwesens, die weit über
den Kreis der Stadt, über die ganze Provinz, ja noch weiter in Vereinen und Vereinsverbändenzu vertreten ihm durch
allseitigesVertrauen vergönnt war. Denn wie ihn selber Begeisterung für die Turnsache erfüllte, so wußte er auch
andere dafür zu begeistern und namentlich jugendliche Gemüter in sein ideales Streben fortzureißen. Sein Andenken
wird unter Amtsgenossen und Schülern ein gesegnetes bleiben.

Seinen Unterrichtübernahmen vertretungsweiseim Sommerhalbjahr zur Hälfte iin I. IIa. IIb., in Iiis,, und V.)
der Gemeindeschullehrer Franz Kirbis, zur anderen Hälfte (in Illd., IV. und VI.) der SchulamtskandidatI)r. Knape.
Für das Winterhalbjahr wurde Herr Kirbis zur vollen Vertretung und, nachdem er inzwischen zum städtischen Ober¬
turnlehrer gewählt worden war, vom l. Januar ab zum Turnlehrer der Anstalt berufen und als solcher von dem
unterzeichneten Direktor am 4. Januar feierlich eingeführt. Derselbe, am 19. März 1862 zu Bärwalde N./M. ge¬
boren, auf dem Königlichen Schullehrer-Seminar von Michaelis 1878 bis Michaelis 1881 als Lehrer und in der
Königlichen Turnlehrer-Bildungsanstalt von Michaelis 1835 bis Ostern 1886 als Turnlehrer vorgebildet, war bis dahin
im Gemeindeschuldienst thätig gewesen.

Von kürzeren Erkrankungender Herren Grell, Rengel und Gebhardt abgesehen,nötigte ihr Gesundheitszustand
zwei Lehrer auf längere Zeit ihre dienstliche Thätigkeiteinzustellen,den MittelschullehrerHerru Frohner für die Zeit
von Pfingsten bis zum Beginn der Sommerferien, und den ordentlichen Lehrer Herrn Gadow vom 5. Dezember bis
zum Beginn der Weihnachtsferien. Die Vertretung des ersteren übernahm der Lehrer an der Unteroffizierschule Herr
Baege bereitwilligst und verpflichtete dadurch die Anstalt zu großem Danke. Die Vertretung des letzteren übernahmen
die übrigen Kollegen.

Schulfeiern. Am 2. September wurde das Sedansest durch eine Ansprachegefeiert, welche der ordentl. Lehrer
I)r. Knoll hielt. Daran schlössen sich Ausflüge der einzelnen Klassen unter Führung von Lehrern in die Umgegend
von Potsdam.

Am 23. September wurde das Gedächtnisdes hundertjährigen Geburtstages Theodor Körners in den einzelnen
Klassen durch Ansprachen der betreffenden Lehrer gefeiert.

Am 31. Oktober feierte die Anstalt in Verbindung mit der gewöhnlichen Sonnabendsandacht das Gedächtnis der
Reformation. Die Ansprache hielt der Professor Paetsch.

Den Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs feierte die Anstalt am 27. Januar in ihrem Hörsaal. Die
Festrede hielt der Oberlehrer Otte über den Gemeinsinnals Ausdruckdes Dankes gegen unser Herrscherhaus.

Vorbereitet war eine Vorfeier des Geburtstages Sr. Majestät am 26. Jannar, welche in einer musikalisch-dekla¬
matorischen Abendunterhaltung im Palast Barberini bestehen sollte, als die plötzliche Erkrankung des Gesanglehrers
Herrn Gebhardt eine Verlegung auf einen späteren Tag nötig mackte. Dieselbe fand am 16. Februar statt. Zur
Aufführung kam vornehmlich„König Goldner. Märchendichtuug,Text und Musik von Hermann Müller."
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Das Andenken weiland Ihrer Majestäten der Kaiser und Könige Wilhelm I. und Friedrich erneuerte die

Anstalt an ihren Geburts- und Sterbetagen dankbar in der gewohnten Weise.

Am 28. März wurde das Andenken des großen Pädagogen Amos Comenius durch eine Ansprache gefeiert,

welche der Professor Paetsch hielt.

Schüler. Für die Abiturienten des Michaelistermins fand vom 10. bis IS. August die schriftliche, am 1. Sep¬

tember unter dem Vorsitz des Geh. Regierungsrates Or. Klix die mündliche Prüfung statt. Dieselben wurden am

14. September durch den Direktor entlassen.

Der Abiturient des Ostertermins legte die schriftliche Prüfung vom 18. bis 24. Februar und am 12. März unter

dem Vorsitz des Geh. Regierungsrates Or. Klix die mündliche Prüfung ab. Derselbe wurde im Anschluß an die

Comeniusfeier am 28. März durch den Direktor entlassen.

Am 19. Februar wurde den Schülern der Nachmittag zum Schlittschuhlaufen freigegeben.

Am 6. April 1892 Schluß des Schuljahrs.

IV

Statistische Mitteilungen.
1. Freqncnztabellefür das Schuljahr 1891/S2.

H. A c a l' g y m n a s i u m. v. Vorschule.

I. I>. II. IN. III. IV. V. VI. I 2 3 V
L

». >>. ». b.
G G

,1s. Bestand am I. Februar 1891 5 6 IS 25 39 49 42 38 219 30 37 25 92

I Ii. Zugang bis zum Schluß des Schuljahres 1890/91 1 1 1 1

2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1890/91 2 3 1l 22 35 39 32 34 l79 29 28 l8 75

3 s. Zugang durch Versetzung zu Ostern .... 2 8 20 36 35 29 32 162 26 17 43

3 b. Zugang durch Aufnahme zu Osteru . . . . 1 1 2 3 5 32 44 4 1 12 17

4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1891/92 . 6 ll 25 41 41 44 42 37 247 3l 28 19 78

5. Zugang im Sommersemester I 1 3 5 1 1 2

Abgang im Sommersemester 2 3 3 3 2 16 l 2 3

7 s. Zugang dnrch Versetzung zu Michaelis. . . . l 1

7 Ii. Zugang durch Ausnahme zu Michaelis.... 2 2 2 6 2 4 3 9

8. Frequenz am Ansang des Wintersemesters. 4 9 22 39 41 -14 45 39 243 32 31 23 86

9. Zugang im Wintersemester 1 1

10. Abgang im Wintersemester 2 2 2 1 3

II. Frequenz am l. Februar 1892 4 9 22 37 41 44 45 40 242 30 31 22 83

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1892 . 18,g 17,ii 16,g lS ,9 I4,g I3,g 12,g 11,0 S.7 8 ,7 7,s
>
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2. Religions- und Heimatsverhältnisse.

ä, II e a l' g y nr ir a s i u m. iz. W r l ch » r c.

'S - -L -s

cz L
G K s? S! N A s; s> N

I. Am Anfang des Sommersemesters . 232 5 t8V 63 4 73 3 2 72 6

2. Am Anfang des Wintersemesters . 229 .g 5 t75 65 3 6l 4 1 77 9

3. Am I. Febrnar l392 228 9 5 t75 64 3 79 3 t 74 9

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 189l: 11, Michaelis: 3 Schüler.

Davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen Ostern: 8, Michaelis: 2 Schüler.

Es erhielten das Zeugnis der Reife
Michaelis »8»«.

(Mündliche Prüfung am 1. September l89l unter dem Vorsitz des Geh. Regierungsrates 0,'. Klix.)

1. Ernst Liebheim, geb. 4. Juli 187t) zu Potsdam, evangelisch, Sohn des Rentners Liebheim zu Potsdam,

11^ Jahr auf der Anstalt, 2^ Jahr in Prima,

2. Friedrich Bertz, geb. 23. Februar 1871 zu Phöben bei Werder, Sohn des Bauerngutsbesitzers Bertz zu

Phöben, 5 Jahr anf der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

Ostern
(Mündliche Prüsnng am !2. März l892 unter dem Borsitze des Geh. Regierungsrates vr. Klix.

Hilmar Müller, geb. 15. Februar 1872 zu Potsdam, Sohn des Postsekretärs Müller zu Potsdam, 5^ Jahr

auf der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

Liebheim beabsichtigt sich dem Berg- und Hüttenfach, Bertz dem Postfach und Müller dem Baufach zu widmeu.

V

Sammlungen von Lehrmitteln.
1. Lehrcrbibliothek: Fortsetzung des Grunertschen Archivs für Mathematik, der Hoffmannschen Zeitschrift

für mathematischen Unterricht, des Jahrbuchs der Fortschritte der Mathematik, der Zeitschrift und der Verhandlungen

der Gesellschaft für Erdkuude zu Berlin, des Centralblattss für die gesamte Unterrichtsverwaltung, des Jahrbuchs der

Erfindungen, der Hirschschen Mitteilungen aus der historischen Litteratur, des Ceutralorgans für die Interessen des

Realschulwesens, des statistischen Jahrbuchs für höhere Schulen, der Rsvus äss äsux monäss, der Encyklopädie der

Naturwifseuschaften, des Paul scheu Grundrisses der Germanischen Philologie. Zeitschrift für den evangelischen Religions¬

unterricht, Jahrgang 1 und 2. Zeitschrift für den physikalischen uud chemischen Unterricht, Jahrgang 4 und 5. Himmel

und Erde, Jahrgang 3 u. 4. Koerting und Koschwitz, Zeitschrift für französische Sprache und Litteratur, Bd.XIII.

Kölbing, Englische Studien, Bd. XV. u. XVI. Kerner von Marilaun, Pflanzenleben, Bd. 2. Flügel, Allge¬

meines Englisch-Deutsches und Deutsch-Englisches Wörterbuch. Steinthal, Zu Bibel und Religionsphilosophie.

Max Müller, Natürliche Religion. Graetz, Die Elektricität und ihre Anwendung. Lehmann, Das Kartenzeichnen

im geographischen Unterricht. Bayr, Steile Lateinschrift.

Geschenkt wurden von einem Lehrer-Lesezirkel: Koerting und Koschwitz, Zeitschrift für französische Sprache

und Litteratur, Bd. III.—XII., und Kölbing, Englische Studien, Bd. V.—XIV.
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2. Schillerbibliothek: v, Werner, Deutsches Kriegsschiffsleben, v. Nordenflycht, Die französische Revolu¬

tion von 1789 (2 Exl,). Lüttringhaus, Borussia. Daudet, Ausgewählte Erzählungen, herausgegeben von Sachs,

^utsurs kmnyais, herausgegeben von Mollweide, Bdchn. 3. Kutzner, Ein Weltfahrer. Walter Scotts Romane,

neu übersetzt von Benno Tschischwitz, 12 Bde. Armin Stein, Deutsche Geschichts- und Lebensbilder, Bd. 3. 5. 6.

7. 8. 10. 11. l2. 13. 14. 15. 16. Armin Stein, Schlichte Geschichte, Bd. 1 — 3. Armin Stein, Das Buch vom

Doktor Luther. Therese Dahu, Kaiser Karl und seine Paladine. Goedeke, Goethes Leben. K. v. Wolzogen,

Schillers Leben. Koch, Shakespeare. Göring, Lessings Leben. Stanley, Wie ich Livingstone fand. Stanley,

Durch den dunkeln Weltteil, v. Wihm ann, Im Innern Afrikas. Peters, Die deutsche Emin-Pascha-Expedition.

>Vooä, Our Inseot Ellies, lZonnöLbose, lkistoirs cle 2 Bde. (6 Ex.) Außerdem wurde eine Reihe

verbrauchter Exemplare durch neue ersetzt.

3. Sammlung von Musikalien. Hermanu Müller, König Goldner (Partitur, Textbuch in 2 Ex., 25 So¬

pranstimmen, 18 Altstimmen, 12 Tenorstimmen, 12 Baßstimmen, 4 Solostimmen). Gebhardt, Heil Dir, Heil Dir!

König, Kaiser! von Roloff. (25 Sopranstimmen, 18 Altstimmen, 12 Tenorstimmen, 12 Baßstimmen.)

4. Physikalisches Kabinett: 1 Machscher Apparat für Brechung des Lichts. Außerdem wurde wiederum eine

Reihe von Instrumenten ausgebessert, beziehungsweise umgearbeitet.

5. Chemisches Kabinett: Ergänzung der chemischen Reagentien und Verbrauchskörper.

6. Die Naturaliensammlung: Die einzelnen Stadien der Verwandlung von Lswnia aurata und 'I'ritou eri-

Status, Schnitte von l'g.luclirig. jg-ponies. und Oliva iimura.

Geschenkt wurden von den Sextanern Schaper: 1 Fink und Finkeunest, Kucklentz: 1 Ringelnatter, Kosack:

1 Dompfaff, Schönwald: 1 Spitzmaus.

VI

Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
1. Die öffentliche Prüfung (deren Ordnung umstehend folgt) findet am Dienstag, den 6. April statt. Zu

derselben werden die Eltern unserer Schüler wie alle Gönner und Freunds der Anstalt hiermit ergebenst eingeladen.

2. Jeder Schüler, welcher in der Vorschule einer der drei hiesigen höheren Lehranstalten, des Gymnasiums, des

Real - Gymnasiums oder der Realschule, die Reife für Sexta seiner Anstalt erlangt hat und den Nachweis seiner Ver¬

setzung in diese Klasse durch Vorlegung der Censur führt, ist berechtigt, ohne Aufnahmeprüfung in die Sexta einer der

beiden anderen Anstalten einzutreten, sofern die Frequenzverhältnisse die Aufnahme gestatten — gemäß Verf. des Königl.

Provinzial - Schul - Kollegiums vom 23. Juni 1887.

3. Überschreitung der Ferien, auch der Sommerferien, ohne rechtzeitig eingeholten Urlaub macht, Krankheitsfälle

ausgenommen, die Schüler straffällig.

4. Nach Z 4 der hierorts geltenden Schulgeldordnung vom 21. Juni 1889 muß die vorschriftsmäßige Abmeldung

solcher Schüler, welche zu Ostern oder Michaelis die Anstalt verlassen, spätestens innerhalb einer Woche nach dem

Schlnsse der Schule erfolgen, widrigenfalls die Verpflichtung zur Weiterzahlung des Schulgeldes unverändert be¬

stehen bleibt.

5. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag , den 21. April, morgens 7 llhr, für die zweite Vorschulklasse um

8 Uhr, für die dritte Vorschulklasse um 9 Uhr.

Anmeldungen zur Aufnahme sowohl in das Real-Gymnasium, wie in die Vorschule werde ich wochentäglich 'in

meiner Sprechstunde von 11—12 Uhr vormittags entgegennehmen. Bei der Anmeldung ist der Geburtsschein der an¬

zumeldenden Schüler, die Bescheinigung der ersten und, wenn dieselben das zwölfte Lebensjahr überschritten haben,

anch der zweiten Impfung, ferner, falls sie von öffentlichen Schulen kommen, das Abgangszeugnis vorzulegen.

Die Aufnahmeprüfungen werden, soweit sie erforderlich sind, am Mittwoch, den 20. April, in den Vormittags¬
stunden von 9—12 Uhr stattfinden.

Eine Aufnahme schnlpflichtig werdender und noch unvorbereiteter Kinder in die unterste Vorschulklasse

findet nur zn Ostern statt.
Der Direktor:

Professor Walther.
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Ordnung

der

sDeUttiH e V ^ r ii f u T g.

Dienstag, den 5. April 1892.

Gesang des gemischten Chores tHerr Gesanglehrer Gebhardt): „Allein Gott in der Höh' sei Ehr/'

Um 9 Uhr: Unter-Sekunda Religion: Herr Prof. Paetsch.

Ober-Tertia Geschichte: Herr o, L. Grell.

Unter-Tertia Französisch: Herr OL. Roloss.

Um 10 Uhr: Quarta Naturbeschreibung: Herr o. L. Or. Müller.

Quinta Latein: Herr o. L. Dr. Knoll.

Sexta Rechnen: Herr o. L. Rengel.

Um 11 Uhr: 3. Norschulklasse Deutsch: Herr VL. Scherler.

2. Vorschulklasse Rechnen: Herr VL. Scherler.

1. Vorschulklasse Heimatskunde: Herr ML. Frohner.

Schauturnen in der städtischen Turnhalle um 3 Wir nachmittags.

Herr OTL. Kirbis.

Sexta und Quinta: Aufmarsch, Freiübuugen, Klettern.

Quarta: Reigen nach dem Liede: „Es braust ein Ruf u. s. w."
Quinta und Quarta: Reck und Bock.

Unter-Tertia: Übungen mit Holzstäben.

Ober-Tertia: Übungen mit Eisenstüben.
Unter- und Ober-Tertia: Barren.

Sekunda und Prima: Reck und Doppelpferd; Reigen nach deni Liede: „Der Gott, der Eisen

wachsen ließ."
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bhcirdt): „Allein Gott in der Höh' sei Ehr."

Herr Prof. Paetsch.
Herr o. L. Grell.
Herr OL. Roloff.

^bung! Herr o. L. Or. Müller.
Herr o. L. I)r. Knoll.
Herr o. L. Ren gel.
Herr VL. Scherler.
Herr VL. Scherler.
Herr ML. Frohner.

nljall'e um 3 Hlljr nachmittags.
irbis.
Klettern.

in Ruf u. s. w."

Reigen nach dem Liede: „Der Gott, der Eisen
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